
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
52 (1918)

165 (20.6.1918)

urn:nbn:de:gbv:45:1-24253

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-24253


^ WIMM »,
täglich, auch an den Sonn¬
tagen . — VirrieljLhrlicher

Bezugspreis 8 ^ 60
hurch die Post bezogen mib

Bestellgeld 4 02
Alan bestelle Lei allen Post.
Mstalten , in Oldenburg in der
Keschäfisstelle Peterstr . 28.
pernspr.-^aacbl.rLcdrlktleitlliiz
tir. ISS, LsrcbSktrslelle dir. 4«.

Anzeiger » kostest M W
Herzogtum Oldenburg bi»
Jene 2b sonstige 30 ^
»nrelxen -Knnsbmestellev:

Oldenburg : Völker,Langestr,45, Schmidt, Nadorsterstr . 128,Dt
'
. Poslel , Eversten, H. Bischofs,

Ostbg., F.Büüner,Casinoplatz,W . Cordes, HaarenstrageS,H. Sandstedr, Zwischen ahn,W. Noll , Wüsting, u. sämtl.
Auzeigeu-VermittiungLstellen,

für Stadt und Land
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interesse «.

Nl. 165. _ SlÜkllMg. IMMW. »eil M. SlM M. K. MUM- > . . . . . MW.. IW» ,«,» »»»« ,, . . > _

Vurians Offensive.
Sie Einigkeit veutjMIsnas uns Oesteri 'eiÄrr.

Alfred Milner zählt heute zu den Führern des
britischen Imperialismus . Allerdings gehört er nicht zur
Klasse der „Reichsschöpfer "

, wie die verstorbenen Cromer
und Cecil Rhodes . Aber als Generalgouverneur der Kap-
kolonie hat . Milner die Eroberung der Buvenstaaten vorbe¬
reiten und vollenden Helsen. Milner ist kein Stockengländer.
Seine Eltern lebten in Deutschland, in Tübingen,
wo . er auch geboren wurde . In England hat Milner als
Journals begonnen , um dann verhältnismäßig schnell aufder Stufenleiter amtlicher Ehren und Würden emporzuklet-tern . Heute ist er Viscount und 'Peer , mit Lord Curzon,dem früheren Vizekönig von Indien , auch der Bannerträger
Hrößerbritanniens , das ganz Asien und Afrika als sichereBeute betrachtet . Wenn ein Imperialist reinsten Wasserswie dieser Dcrlner äussteht , um Deutschland zu beschuldigen,es strebe nach der Herrschaft über den Erdball , so ist das

-selbst für englische Unverschämtheit eine starke Leistung.
Indessen Haben die häufigen englischen Ministerreden - der
letzten Monate einen besonderen Zweck. Je mehr Prügelder Generalissimus ' Haig erhält , je weniger sie sich verheim¬
lichen oder in - „Siege " umschwindeln lassen ; desto mehr ob¬
liegt den Brüllaffen der Regierung Seiner Majestät die
Pflicht , die öffentliche Meinung zu beeinflussen . Wenn der
Tag kommt , da Haig sich mit . den letzten To -mmhs unfrei¬
willig in Calais einschifft , werden Lloyd George oder Mil-
ner das mit dem Untergang Europas gleichstellen.
Einstweilen begnügen sie sich damit - Zwietracht und Miß¬trauen zwischen Deutschland und seinen Verbündeten zu .er¬
regen. Daß der letztere Versuch Milners in dieser Hinsicht
scheiterte, dafür zeugen die Kundgebungen des K.
ch K . Ministers Grasen Burian.Das Wiener „FreMdenbl .

" berichtet über eine Unter¬
redung, welche der Minister des Aeußeren seinem Chef¬redakteur gewährt hat . Graf Burian äußerte sich u . a . :Tie Rede Lord Milners gestattet wieder einmal einen
tiefen Einblick in die Psyche unserer Feinde . In dieserRede kommt neuerlich das Bedürfnis unserer Gegnerzum Ausdruck, die Kriegs Kiele der Mittel-
Mächte als Ausfluß der den Deutschen untergeschobe¬nen Herrschaftsgelüste nicht allein bezüglichWer Gegner, sondern auch ihrer eigenen Bundesgenossenhinzustellen. Als Illustration dieser Herrschastsgelüstewerden neuestens unsere Friedensvertväge mit RußlandUnd Rumänien hingesteM . Ja , sind denn durch - den Frie¬
densschluß mit der Sowjetrepublik die Russen unter eine
Fremdherrschaft gekommen? Oder hätte etwa ein sieg-PMfts : England die Felonie eines Bundesgenossen min¬der behandelt, als wir es Rumänien gegenübertaten ? Aber das sicht unsere Gegner nicht an , und durch
schaurige Ausmalung der Konsequenzen dieser uns an-
zedichteten Absicht aus Knechtung der Welt soll den
Völkern dev Entente die Notwendigkeit des Verzweis-
mngskampf.es bis Kur völligen Erschüpsung bewiesenwer¬den. Daß dabei fast imnrsr nur von Deutschland die Rede
rst, und fast garnichit Mn Oesterreich-Ungarn , erklärt sichMs der erwähnten These zur Genüge.

Die völlige Einigkeit «nserer Gruppe im Kampf undm den Kriegsziele « ist »nsere Stärke , an der unsere Gegnertrotz aller bisher vergebliche « Versuche z» rütteln nichtoitfhören wollen.
. Das „deutsche Joch " ist für Oesterreich -Ungarn das Jochoer beiderseitigen felsenfesten FreundschaftMid vollen Rücksichtnahme auf die Interessen beider Teile.Anders wäre das Verhältnis zwischen Oesterreich -Ungarnund Deutschland nicht einen Augenblick möglich . Mutz mandenn noch immer das oft gehörte Wort zitieren : Nur die
uilerdümmsten Kälber wählen ihre Schlächter selber ? Wirlaben glücklicherweise schon lange das , was Lord Milner
5? der Entente rühmt , Len wertvollen Besitz der morali-
Sm - Einigkeit der einer gemeinsamen Sache hingegebenen«Uinerten . Wir wollen gemeinsam tragen und ge»
. peinander nachsichtig sein bis zum steg-

, , ? * wenEnde. Was nun die angeblichen Weltherrschafts-Ee - er Mittelmächte und deren Bedürfnis betrifft , durchmmer weitere Meere von Blut zu waten , so möge Lord
sj ? Er

.,denn doch einmal einen aufrichtigen Versuch machen,
.^ darüber des näheren zu erkundigen . Er wird erstaunt
h , ' *uie himmelweit unsere Ziele von jenen entfernt sind,

tGegner der Welt immer wieder als die unsrigen
t > aptuusch-n suchen, und die sie wie Schreckgemälde an'

malen . Darin , daß diese uns untergeschobenen
res Erreichbar sind/ stimme ich Lord Milner ohne weite-^ der ich kann ihm versichern , daß es in den Zentral-" uö hier darf Oesterreich -Ungarn trotz Lord Milner
Dtenr »

^ ^ ^ Narnen Deuts chlands sprechen, keinen
3iel i, » gesunden Sinnen gibt , der sich ein ähnliches,

pch nur in seinen verwegensten Träumen gesetzt hätte.
Hai Graf Burian die dumdreisten Re-

stnder? Milners ernster genommen , als sie es verdienten.
. -HttianL küßt sich der Schluß der Ausführungen

, rncht deuten . Er lud Milner ein , einmal einen

aufrichtigen Versuchest machen , sich über die Kriegszieleder Mittelmächte zu unterrichten . Milner werde dann sehen,daß sie von Herrschaftsplänen iveit entfernt seien ! Glaubt
Graf Burian , England führe Krieg , Um Deutschlands an¬
gebliche Herrschaftspläne zu bekämpfen ? Die Dinge liegen
umgekehrt : Die Briten führen diesen Krieg , um jeden Wett¬
bewerb niederzuwerfen , der jemals ihrer Herrschaft über
den Erdball gefährlich werden könnte . Unsere Feinde wer¬den also Vurians Auslassungen , zumal im Zusammenhangmit den innerwirtschaftlichen Schwierigkeiten der Donau¬
monarchie , als neues Friedensangebot aus-
legen, bei dem das Gefühl der Schwäche Pate gestandenhabe . Milners Brandrede war keine Anfrage nach dm
Kriegszielen der Mittelmächte , sondern galt der Stim¬
mungsmache in England , wo der Mangel an „Siegesnach-richten " unerfreuliche Wirkungen auslöft . Das Gekrächze von
drüben wird sicher zu neuen Gasangriffen auf die
öffentliche Meinung bei den Feinden und Neutralen Ver¬
anlassung geben , um diese über Las Maß der Widerstands¬
kraft und der Willensstärke der Mittelmächte zu täuschen.Einen anderen Erfolg vermögen wir uns von Vurians
Offensive nicht zu versprechen . Sie verkennt völlig die
Seelenverfassung der Briten , die nicht eher reif werden fürden Frieden , bis sie ihre militärischen Machtmittel zer¬brochen sehen . Milner gehört zu den Hörigen Lloyd
Georges . Und so lange diese Gesellschaft die Politik Eng¬lands leitet , sind Friedensoffensiven nutzlose Arbeit.

Sie krrmSSMare Negierung leugnet
prleaensadllarten.

Gens, 19. Juni . Das Pariser „Journal " meldet,die Regierung stehe den Fricdensartikeln französischer Zei-
tlmgen fern und billige sie nicht . Die militärische
Lage der Entente könne nur durch einen Sieg der
Alliierten friedensreif gemacht werden . Das gelte
nicht nur für Frankreich , sondern auch für Italien und die
anderen Alliierten.

Ms Ostterrsicksr ZrmgSv wsitsr vor.
Wien, 19 . Juni . WTB . Amtlich wird verlaubtbart:
Der Südflügel der Heeresgruppe Feldmarschall von

Boroevic erkämpfte in stetem Vordringen neue Vor¬
teile . Der Kanal Rosetta wurde an einigen Punk¬
ten überschritten. Der Italiener setzt alles daran,
unser Vordringen zu hemmen. Auf engen Räumen werden
Gefangene zahlreicher zusammengewürfelter Verbände ein¬
gebracht. Heftige Fcindangrisfe, die namentlich
beiderseits der Bahn Oderzo—Treviso mit großer Zähig¬
keit geführt wurden , brache« unter schweren Ver¬
lusten teils ist unserem Feuer , teils im Nahkamps zu¬
sammen.

Die Divisionen des Generalobersten E r z h e r z o g
Joses durchstießen bei Sovilla arsi Südsnße des
Montello mehrere italienische Linien.

Die Zahl der Gefangenen erhöht sich.
An der Gebirgssront waren di!e von uns am 15. genom¬

menen Srellungen zwischen Piave undBrenta
und südöstliib von Asiago abermals das Ziel erbitterter An¬
stürme Der Feind vermochte trotz großer Opfer nirgends
Vorteile ru erringen» Auch aus dem Dosso Alto stießen
die Italiener immer vergebens vor. An der Tiroler West¬
front Artilleriekämpse.

Der Chef des Generalstabes.
Von unserm militärischenMitarbeiterwird uns geschrieben:
Nachdem die Wussten deutschen Angriffe zu einem Ab¬

schluß gelangt sind , müssen die Tage an der Westfront sichin ihrer Austinanderfolg im wesentlichen gleichen . Bei uns
handelt es sich im großen Ganzen darstin , die im Siege er¬
strittenen Ziele zu behaupten und die feindliche Front unter
dauernder Beobachtung zu halten . Die Gegner aber
fühlen sich nicht stark genug, die ihnen vergönnte
Pause w einem großen Gegenschlag auszunützen . So be¬
schränken sie sich darauf , durch örtliche Vorstöße die
deutschen Linien dort zu bekämpfen , wo sie sich in besonders
unbequemer Richtung festgesetzt hatten , in erster Linie dort,Wo das Gelände ihnen als Ausgangspunkt weiteren Vor¬
dringens dienen kann oder wo es die Beobachtung der
französischen Linien besonders begünstigt . So ist ihnen
unser Eindringen in den Wald von Villsrs-
Cotterets sehr unbequem , weil dadurch die gleich¬
namige Stadt , Bahnknotenvunkt und Mittel¬
punkt ihrer Verteidigung in der dortigen , Gegend , ständig be¬
droht wird , und zwar flankierend von Nordosten her . Sie
greisen darum wiederholt unsere dortigen Stellungen an und
haben sie am 16 . Juni östlich Montgobert ein wenig zurück-
gedrückt. Da wir nach wie vor rm Wald selbst stehen , hat sich
-an der Sachlage nichts Wesentliches geändert . Alle andere

feindlichen Angriffe wurden abgewiesen.
Auch auf dem

italienischen Kriegsschauplätzehat sich nicht viel geändert . Entlang der GsbirgAfront zwi»scheu Etsch und Piave gehen die Kämpfe unbeschadetdes regnerischen Wetters in gleicher Erbitterung weiter ; west-lich der Etsch haben unsere Verbündeten ihre Linien westlichdes Flusses werter vorgeschoben . Ihre Brückenkopf»steklungen am Unterlauft sind bis zur Fossetta vor¬geschoben und erreichen fast das Nordostende der Lagunen vorVenedig . Weiter nördlich bis zum Montello halten die Ita¬liener zähe stand , ans dem kahlen Bergstöcke selbst sind di<Oesterrncher und Ungarn des Erzherzogs Joses in langsarnem Vordringen gegen Westen und haben etwa Zw -erdr-it-eldos Rückens bis zn seinem höchsten Gipfel in Besitz genom¬men . Damit sind Ausgangsstellungen gewonnen , die dieMöglichkeit weiteren - Vordringens bieten : der Raumgewinnunserer Bundesgenossen hat eine Tiefe bis zu fünf Kilometer«erreicht.
vis SeMsSsit sm Westen.

Berlin , 20. Juni . WTB . Der „Berl . Lok.-Anz .
" meldeaus Gens : Nach einer Pariser Sondermeldung sind die süd.östlichen Reimser Äußenforts andauernd demschwersten Geschützfeuer ausgesetzt . Vom FortPompelle sind nur noch Trümmer vorhanden,

vep aeutfsre Rvenaberiükl.
Berlin, IS. Juni , abends . WTB . (Amtlichst Borden Kampffronten nichts Nenes.

vis ZcklüM w VSvStisn.
Der „ Lokalanzeiger " meldet aus dem öst errei-chischen Kriegspressequartier : Die ausTreviso und Venedig führenden Anmarsch¬linien sind vollständig in den Händen de,

österreichischen Truppen. Im Süden erreichtendie Divisionen der 6 . Armee in breiter Fvontlinft die La»gunen westlich der Piave . Aber noch sind die Haupt-kräfte beider Teile nicht eingesetzt worden.Der Kriegskorrespondcnt der „Jtalia " telegraphiert»Mittwoch früh von der Front : Es ist ein überaus ernste»D r u ck an der Piave zu verzeichnen. Sollte der Mo n.tello fallen, so würde dadurch unsere Linie schwerbedroht.
Aus Rom wird dem „ Corrftre della Sera " telegra¬phiert , die Hauptstadt erwarte mit größter Spannung dieNachrichten von dev Front . Die Entscheidungs¬schlacht zwischen Italien und Oesterreich sei endlich imGange.
Bozen , 19. Juni . WTB . Gelegentlich der Erstür»mungdes Dosso Alto durch Abteilungen der Truppendes Erzherzogs Max am 16 . Juni krepierte eineGranate in der unmittelbaren Nähe des Erzherzogs , derinfolge Luftdruckes einen schmerzhaften Defekt im Ohr er»litt . Der Erzherzog führt sein Kommando weiter.

vis LroäkruWÄchMskigksWv
in Wen.

kein versamMen veutsSklanas.Die „N o r d v . A l Ig . Zt g .
" schreibtr In der öfter»reichischen Presse wird als Ursache der Brotknappheitin Wien mehrfach angegeben , daß Deutschland sichverpflichtet habe- die Mehlversorgung Oesterreichsbis zur neuen Ernte M übernahmen , aber seinen ver- jitvaglichen Verpflichtungen nicht nachgeikommen sei. Das -?beruht aber aus einer völlig falschen Aussas -- -

sung- Bei den Verhandlungen , dis unmittelbar vorPfingsten in Berlin mit den Vertretern von Oesterreich-Ungarn über die Getreideeinfuhr aus der Ukraine statt¬fanden , ergab sich die Notwendiglkeit, eine einheitliche,straffe Leitung der Organisation des Getreideankaufsin der Ukraine herbeizusühren , da sich aus dem nichtimmer ganz einheitlichen Nebeneinanderarbeiten per- -
schiedener Organisationen Mißstände ergeben haben, diefür den Gesamterfolg nachteilig waren . Tie Vertretervon Oesterreich-Ungarn erklärten sich bereit , dft Führungder ganzen Angelegenheit den deutschenStellen All über¬
lassen- wenn die Gewähr geboten würde , daß Oesterreich-Ungarn dann aus der Ukraine , oder , wemr diese versage,aus Rumänien oder Beßarabien die Mindestnrenge er¬halte , die notwendig sei, um die Versorgung des Heeresund der Bevölkerung von Oesterreichbis zur neuen Ernteaufrecht zu erhalten.

Auf dieser Gruudlage ist das Abkommen abgeschlossenworden . Eine Lieferung aus deutfchenVe stän¬den ist dabei nichtvorgesehen worden , sie hätte nurin Frage kommen können , wenn Deutschland noch Reserve¬bestände hätte , die über Sen Bedarf für Bevölkerung unSHeer hinaus verfügb ar gewesen wären . Da s ist aber in

Hierzu zwei Beilagen.



diesem Erntefahre leiöeb nicht ößr Fall . , Daß jetzt öle
Getreidelieferungen aus - er Ukraine und Veßarabien so
gering sin- , - aß die Versorgung Oesterreichs sich dadurch
sehr schwierig gestaltet , ist sehr bedauerlich . Daß die Ur¬
sachen dafür aber völlig außerhalb desVe r s chul -
dens deutscher Stellen liegen , wird auch von amt¬
licher österreichischer Seite durchaus anerkannt und ist bei
den Verhandlungen , die in diesen Tagen mit dem österrei¬
chischen Ernährungsminister stattgefunden haben , besonders
zum Ausdruck gebracht worden . Bei diesen Verhandlungen
ist auch von deutscher Seite gegenüber den österreichischen
Wünschen Entgegenkommen bewiesen , soweit es nach der
deutschen Versorgungslage zulässig war.

» Ungarische Hilfe.
Nach einer Meldung ans Budapest hat sich die unga¬

rische Regierung bereit erklärt , 10V0 Waggon Früh¬
kartoffeln und IvvüWaggouHülseufrüchte nach
Kien zu liefern. *

' Tiie „'Germania " schreibt :- So groß die militä¬
rische Und politische Bedeutung des Friedens von Brest-
Litowsk ist , ein Brot frieden, wie Graf Czernin
nach seiner Rückkehr nach Wien ihn nannte , ist es
nicht . Diese Seite des Vertrages mit der Ukraine
hat uns leider eine arge Enttäuschung bereitet.
Im Osten ist der Mehlmangel wesentlich mit aus das
Fehlschlagen der Hoffnung auf das ukrainische Getreide
zurückzusühven - Tie Einbringung des Getreides ist zwar
in deutsche Hände gelegt worden , La aber das Ergebnis

- nicht den Hoffnungen entsprochen hat , konnte auch
Oesterreich nicht das Quantum erhalten , auf das es
gerechnet hatte . Deutschland trägt an den , unvor¬
hergesehenen Schwierigkeiten nicht die geringste
Schuld . Trotzdem ist es hinsichtlich der Belieferung mit
Ukrainischem Brotgetreide in weitestgehender Weise ent-
gegengekommen.

Im „ Vorwärts" heißt es : Leider entschloß sich
die österreichische Regierung erst sehr spät zu durchgrei¬
fenden Maßregeln . Im großen ganzen ist bei uns der
staatliche Eingriff viel früher und durchgreifender als
in Oesterreich erfolgt . Eine Besserung ist erst von der
österreichischen Ernte zu erwarten , die Sonntag oder
Montag beginnen wird . Es wird aber Mehl erst
in 14 bis 20 Tagen geliefert werden können.

Kuck Louur kuw verkennt äen Lrn !t
6er Lage nickt.

Das englische Unterhaus hat den Kredit von 500
Millionen Pfund Sterling einstimmig ange¬
nommen . Dabei besprach Bonar Law die Leistungen
der englischen Flieger und die U - Bootgefa h r . Er
sagte : Die U-Bootgefahr besteht noch und wird ver¬
mutlich der englischen Bevölkerung noch
Schaden zufügen, aber nach menschlicher Voraus¬
sicht besteht nicht die geringste Ursache , daß England durch
Aushungerung zur Unterwerfung gezwungen werden
könnte . Was die amerikanische Mitwirkung auf dem
Schlachtfelde in Frankreich betrifft , so wird sie nicht durch
die Frage der Beförderung , sondern durch die Anzahl ge¬
übter Leute , die für den Kampf verwendbar sein können , be¬
grenzt . Dies ist die große Tatsache dieses Krieges (Bei¬
fall ) , und es soll die entscheidende Tatsache des gan¬
zen Krieges sein . (Beifall .)

Mit Bezug aus die gegenwärtige militä¬
rische Lage bemerkte Bonar Law : Augenblicklich ist
eine Pause erngetreten , aber es wird bald ein
neuer Schlag erfolgen. Die oberste Heeresleitung
der französischen , amerikanischen und englischen Truppen ist.
auf ihn vorbereitet . Der Ausgang ist noch immer unge¬
wiß . In den nächsten paar Monaten wird die höchste
Entscheidung fallen . Die Zukunft unseres
Landes und der Welt hängt von den näch¬
sten paar Wochen ab . Sie hängt vor allem von
unseren Soldaten und den Soldaten der Alliierten ab.
Diese werden uns nicht im Stich lassen . (Beifall .)

Nach Bonar Law sprach Asquith: Trotz aller er-
umtigettden Erwägungen , die der Schatzkanzler mit vollem
Recht vorgebracht habe , habe er (Asquith ) doch das Gefühl,
daß die Lage eine der bedrohlichsten seit Be¬
ginn des Kriegs sei.

Kleins politllcke NnclMMsn.
Der Köuig von Bulgarien Hat Malin off mit der

Bildung des neuen Kabinetts beauftragt.
Der Ex -Zar ist jetzt mit seiner Familie nach Moskau

gebracht worden , da sein Aufenthalt in Jekaterinburg durch
die Aktion der Tschecho-Slovaken und Uralkosaken gefährdet
wurde.

Der frühere Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg ist
seit einiger Zeit leidend . Sein Befinden hat sich durch einen
kürzlich erlittenen Schlaganfall verschlechtert.

Der Schweizer Bnndesrat verbot die Durchführung
einer Massenpetitton zur Abberufung des deutschen Gesand¬
ten und Militärattaches.

Lebhafte Entrüstung ruft unter den Deutschen von
Prag das Vorgehen gegen farbentragende
deutsche Studenten hervor , die auf den Straßen an-
gchalten und von der Militärpolizei zur militärischen , Aus¬
weisleistung aufgefordert werden . Man betrachtet dies
Vorgehen als einen Versuch , die Deutschen in ihren Rechten
beim Tragen der Farben mit Rücksicht auf die Tschechen zu
beschränken . Die Aufregung unter Len Deutschen in Prag
ist groß.

Das „Zentralblatt der Christlichen Gewerkschaften"
spricht sich in seiner neuesten Nummer mit aller Entschieden¬
heit für das gleiche Wahlrecht aus und schüttelt
dabei einen Führer aus den eigenen Reihen , den Reichstags-
vbgeordneten Giesberts, ab , der für zwei Zusatzstim¬
men (Alters - und Familienstimme ) eintrat . Das Blatt ver¬
weist auf die Entschließung der Essener christlich-nationalen
Arbeitertagung und bemerkt , daß Giesberts am gleichen
Tage der Tagung in einer Osnabrücker Versammlung eben¬
falls entschieden für das gleiche Wahlrecht eingetreten sei,
später aber in einem Berliner Blatte für zwei Zusatzstim¬
men sich aussprach.

Der Heeresausschutz - er frauzöfische « Kammer hat am
Mittwoch der Verwendung der einberufenen Jahrgänge 19
und 20 in der zweiten und dritten Linie der Kampffront
mit einigen Vorbehalten zugestimmt . Von Regierungsseite
werden die Hoffnung ausgesprochen , daß die Einberufung
älterer Jahrgänge nicht mehr notwendig wäre.

Auch her finnische Senat hat sich Mit nicht nrcheträcht-
lick>-er Mehrheit für die Einführung der Monarchie in
Finnland erklärt.

Der Reichstag und die Ostfragen . Wie das „Verl . Tbl .
"

erfährt , hat gestern von 3 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends
eine vertrauliche Konferenz der Führer der
Mehrheitsparteien des Reichstages mit dem Reichs¬
kanzler , Grafen Hertling , General Grüner aus der Ukraine
und dem Reichskommissar für Kurland und Litauen , Frei¬
herrn v. Falkenhausen , über die Frage der besetzten Gebiete
im Osten stattgefunden . Unsere diplomatischen Vertreter in
Kiew , Botschafter Freiherr v . Mumm und General Grü¬
ner, werden bei den bevorstehenden Erörterungen
der Ost fragen im Reichstage anwesend sein und über
die Lage in der Ukraine Auskunft geben . Der . Reichstag
wird sich am Freitag mit dem rumänischen Frieden
und voraussichtlich am Sonnabend und Montag mit den
Ost fragen beschäftigen.

Das Friedenshotel . Das berühmte Hotel Des In¬
des, das eigentliche Diplomatenhotel der Residenz Haag,
das vor dem Verkauf stand , wurde von der Gemeinde¬
verwaltung übernommen . Die holländischen Blätter Hatten
kürzlich darauf hingewiesen , daß das Verschwinden des
Hotels die Aussichten , daß im Haag die Friedenskonferenz
abgehalten werde , erheblich vermindert haben würde.

England verweigert Troelstra die Paffe . Dem hollän¬
dischen Sozialisten Troelstra wurde mitgeteilt , daß die eng¬
lische Regierung es abweise , ihm ejMn Paß für die Reise
nach England auszustellen . Troestra wird also nicht an der
Konferenz mit Len englischen Arbeiterparteien teilnehmen
können.

Englische Prämien für deutsche Landesverräter . Die
„Nordd . Mg . Ztg .

" veröffentlicht die Aussagen von
zwei desertierten, aber inzwischen wieder ei n-
gefange nen deutschen Matrosen, die sich in
den Dienst der feindlichen Nachrichtenagentur gestellt
hatten . Daraus geht hervor , daß für ein Attentat
aus den deutschen Kaiser eine Million Mark,
für die Versenkung eines U - Bootes 500000
Mark , für Sprengung von Werftanlagen oder
Brücken 300 000 Marl , für Anstiftung von Meutereien
oder Streiks 16000 Mark , für allgemeine Nachrichten je
nach Wert 5—20 000 Mark ausgesetzt worden sind.

ÄlSr Veit
Eine hübsche Niedersachsengabe ist eine Beilage zu der

„Zeitung dev 10 . Armee " (Schriftleitung : Leutnant Ur¬
bach) , die 1 ' zu einer würdigen und wohlansehnlichen Ver¬
treterin deutscher Kultur im Osten entwickelt hat . Ihre
„Liebesgabe "

, die Beilage zu Nr . 567 , bringt auf dem knap¬
pen Raum ein artiges Bild niedersächsischer Eigenart , das
Prosa uno Lyrik in einigen Illustrationen charakteristisch zu¬
sammenschließen.

Der Zustand des Dichters Rosegger , der in Kriegslach
weilt , hat sich verschlimmert und erscheint hoff¬
nungslos.

Kriegshilfe . Kommerzienrat Friedrich Soenn -ecken,
Bonn , erhöhte den Betrag zur Unterstützung der Familien
seiner im Felde stehenden Angestellten und Arbeiter auf
250 000 Mark.

Den Pour le M5rit « erhielten die Majors Bronsart
v . Schellendorf und Kaulbach, der Leutnant Lö¬
we n h a r d t und der Leutnant d . Ms . P ü t t e r>.

Der Fliegerleutnant Buckler aus Mombach bei Mainz
ist zur Ausheilung etzner Schußwunde nach einem Laza¬
rett -in Lindau gebracht worden . Leutnant Buckler , der
bereits 33 Luftsiege errungen hat und mit dem Orden
Pour ls msrite ausgezeichnet wurde , ist Dachdecker von
Beruf.

Unsere Eisenbahner in der Ukraine . Der schnelle Vor¬
marsch unserer Truppen in der Ukraine , die von den Aus¬
gangsstellungen bis Rostow am Don in 79 Tagen rund
1200 Kilometer zurückgelegt haben , war nur durch die hin-
gebende Arbeit unserer Eisenb ahnbau¬
trupp, en möglich . Abgesehen von täglichen Ausbesserun¬
gen an den Schienensträngen , haben sie bis Anfang Juni
allein 82 Brücken fertig gestellt, wodurch dis
Hauptstrecke unserer Vorrückung wieder betriebsfähig ge¬
macht wurde . Weitere 40 Brücken sollen bis Ende
dieses Monats wieder in Gang gesetzt werden.

Dem fünfzigjährigen Walter Bloem . (20 . Juni .) Als
Hauptmann , draußen im Felde , begeht Walter Bloem , einer
unserer erfolgreichsten Romanschriftsteller , seinen fünfzigsten
Geburtstag . Im Rheinland , zu Elberfeld , ist er geboren wor¬
den . 18jährig , bezog er die Universität , studierte in Hechel-
berg , Marburg , Leipzig und Bonn zunächst Philosophie und
Geschichte, 'dann Rechtswissenschaft und Volkswirtschaft , wurde
Referendar und ' ließ sich 1895 . nachdem er Assessor geworden,
als Rechtsanwalt in Barmen nieder , bis ihn der Erfolg seiner
literarischen Arbeiten veranlaßt « , von nun ab als freier
Schriftsteller zu leben . Schon w-ährend seiner Gymnasiasten¬
zeit verfiel er der Literatur . Damals gab er , mit gleichge¬
sinnten Kameraden , unter denen sich der Barmer Rudolf Her¬
zog und dessen älterer Bruder Albert befanden , ein heute fast
verschollenes lyrisches Sammelbäudchen heraus . Der weiteren
Oeffenüichkeit wurde er zuerst durch sein Drama „Canb " be¬
kannt , das seine Uraufführung am Königlichen Schauspiel-
Hause zu Berlin erlebte . Ihm folgten eine ganze Reihe wei¬
terer Dramen , so sein „Heinrich von Planen "

. „Es werde
Recht" und „ Der Jnbiläumsbrunnen " . Ms er sich dann der
Prosadichtung , dem Roman , znwandte , kam der Ruhm , der
seither ständig im Wachsen begriffen ist. « Der krasse Fuchs " ,
ein Roman aus dem Marburger Studentenleben , war es , der
zuerst aus den Romanschriftsteller Walter Bloem aufmerksam
machte . Ihm folgte der „Paragr -aphen -Lshrl -ing "

, ein Roman
aus der Juristenweft , folgten die Romane „Das lockende
Spiel "

, „Sonnenland " und „ SommerleutnanK "
. Dann ge¬

lang Walter Bloem der von allen Literaten so heißersehnte
und so selten erreichte „große Schlag "

, und zwar mit seiner
Romantrilogie aus dem deutsch-französischen Krieg von
1870/71 . Die drei Bände „Das eiserne Jahr "

, „Volk Wider
Volk" mrd die „Schmiede der Zukunft " sind , ebenso wie der
nachfolgende Elsaßroman „ Das verlorene Vaterland "

, heute
längst bei der gesamten deutschen Leserwelt gekannt und ge¬
liebt . Nur natürlich , daß es einen Dichter , der so stark in ver¬
gangenes Kriegsgeschehen sich einzuleben verrnochte , beim
Ausbruch der großen Weltkatastrophe nicht mehr am Schreib¬
tisch litt . Bloem , Reserveoffizier , zog hinaus an die Front,
wurde mehrmals verwundet , empfing aber auch in mehreren
Orden und Ehrenzeichen die besonders Anerkennung seines

obersten Kriegisherrw . Die ersten Megstags . die er aus>
ner Anschauung kannte , hat er in seinem letztem Roman „ Vor,
marsch " packend und sortreißeid geschildert.

Einen Preis - Wettbewerb zur Erlangung vaterländi.
scher Lichtbilder - Vorträge veranstaltet die Deutsche Vortrags,
bühne , Vereinigung zur Förderung des Konzert - und
Vortragswesens , E . V . , in Berlin . Diese Vorträge , deren
die Vortragsbühne während des Krieges bereits über
7000 veranstaltet hat , sollen in erster Linie dem Kriegs-
erleben entnommen werden , sich daher , wenn möglich,
auf persönliche Kriegserlebnisse vor dem Feinde , in
Gefangenschaft , Etappe oder Heimat stützen - Daneben sind
auch andere Vortvagsgegenstättde erwünscht , z . B . aus
den Gebieten der Uebergangswirtschast , des technischen
Fortschritts , ferner solche unterhaltenden Charakters,,
insbesondere aus dem Gebiete der Dichtung und Musik,
der bildenden Künste , der Geschmackskultur usw . Ter
Umfang ! der Arbeit soll etwa 20—35 Schreibmaschinen -,
seiten und 30—100 Bilder umfassen . Tie drei besten Ar¬
beiten werden preisgekrönt mit Preisen von 2000 , 100h
und 500 Mk . Tie Ablieferung hat spätestens am 1 . Uuq.
1918 an die Geschäftsstelle , Berlin W . 57, Bülowstr . 104,
zu erfolgen.

Ein guter Fang . Auf dem Zollamt der Grenzstation
Alexandrowo wurde «in Gefreiter aus Berlin verhaftet,
der 30 000 holländische Gokdgulden nach
Polen schmuggeln und damit einen Gewinn von
200 000 Mk . erzielen wollte . Das Gold ivurde der Reichs¬
bank in Tborn zugeführt.

8

Zur Kriegslage.
Di « U « berzeugung . daß es sich Sei 8 « »

jetzigen Kämpfen um Entscheidungsschlacht -
ten handelt, ringt sich auf feindlicher Seite immer mehr >

°

durch Das größte Interesse bringt man dabei im Augenblick ?
naturgemäß den Kämpfen an der italienischen Front entgegen,
um so mehr , Äs die Oesterreichov fortgesetzt Mer weitere Er»
folge berichten können und es den Italienern trotz größter An¬
strengung nicht gelingt , ihr Vordringen zn Hemmen . Trotz
ungünstiger Witterung haben unsere Waffenbrüder den zähen
feindlichen Widerstand gebrochen und neue ansehnlich-
Fortschritte erzielt . An der Picwe beginnt der Gegner
unter dem sich steigernden Druck dev Truppen zu weichen, ja,
an mehreren Stellen liegt die Piave bereits zeha'
Kilometer hinter der österreichischen Fron^
Der italienische Mitarbeiter der „ Neuen Zürcher Zeitung " ,
bestätigt , welch tiefen Eindruck der Beginn der Offensive aus -
Parlament und Volk iu Italien gemacht hat . Au dev unter -

diesem Eindruck erfolgten - Verbrüderung der Sozialisten sagt
das Blatt : Das Verhalten der offiziellem Sozialisten , die nach
mehr Äs drei Kriegsjahren erbitterter Opposition zmn eigm - ' -/
mail dem Kriege ein Zugeständnis machen und Me prinzchieb . -
len Parteigegensätze beiseite ließen , veranschaulichen deutlich
den Ernst der Stunde. Man sagt sich , es geht ums
Ganze . Ein neuer Zusammenbruch der italienischen Front
darüber gibt man sich keiner Täuschung hin — wäre ein nae
tionales Unglück. Vor dieser Erkenntnis haben dst -i
Sozialisten kapituliert . Sv urteilt man in Italien . Auch --
Bonar Law hat sich in diesen Tagen in einer langen Redt
mit der Kriegslage beschäftigt und hat die österreichische Offen-,

' !
stve gegen Italien die letzte Phase rn diesem großen
Kampf genannt . Er erwartet auch an der Westfront bald einen /
neuen Schlag , und auch in dieser Verbindung sprach er noch- i .

'

einmal die Ueberzeugu -ng aus , daß iu den nächsten paar Mo <
naten die h öch -ste Entfcheidung fallen wird . „ Die Zu-'

kunst unseres Landes und der Welt hängt von den nächstes. '

paar Wochen ab .
" Solche Aeußeruugen illustrieren am beste« ?

die Stimmung , von der Volk und führende Kreise im feind (
lichen Ausland beherrscht sind . Was man sich bei den F -el-rö
den unter dieser „Entscheidung " eigentlich vovstellt , ist nichts
ohne weiteres klar . An ihre Niederlage glauben sie selbstver- H-
stündlich nrcht, aber vielleicht wiegen sie sich in dem Gedanke«, F
daß wir uns f-eftrennen und die Aussichtslosigkeit einschewM,'
werden , die Entscheidung mit den Waffen herbeizu -führe»,

' ?
Unser offensives erfolgreiches Vorgehen steht zwar nicht dar- /
nach aus , daß derartige Hoffnungen der Feinde in Erfüllung '

gehen werden , eher kann man vom Gegenteil reden . I " -
solchen Zeiten der Hochspannung ist es immer interessant , sich
an das objektive Urteil neutraler Kreise zu erinnern , denn be¬
teiligte Kreise sind immer mehr geneigt , die Dinge vom sub¬
jektiven Standpunkt aus zu sehen . So sagt Oberst Egli , dis-
Lage der Oesterveicher und Ungarn - sei noch niemals so günstig
gewesen wie gerade jetzt, und vom Westen sprechend , hebt et
gegenüber der Nervosität der französischen Kriegführung ! Mi
völlige Ruhe hervor , die bei den deutschen b-erantworb
lichen militärischen Stellen auch in kritischen Augenblicke!)
herrscht . Das ist die Ruhe des Starken , der sich seiner Kraft
und Ueberl -egenheit bewußt ist. Und dieses Kraftgefühl be¬
rechtigt uns , der Entscheidung , von der die Feinde so - ick
reden , mit anderen Erwartungen entgegenzufehen , Äs es- auf
der gegnerischen Seite der Fall ist. Jedenfalls ist es
eigenartige Erfahrung , die wir im Verlause des Krieges wie--,'
derholt gemacht haben , daß die Feinde immer dann rustÄ

immer noch davon geredet , daß nur dev Sieg die AllnertcM
friedsnsreis machen könne . Wie -sie den Sieg zu erkämPf̂ M
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„ Das ist die Entscheidung "
, wenn wir uns in der Offtnsive»

bestnden und Erfolg an Erfolg reihen . Anders ist es , weM i
der offensiv vorgehen -de Teil von dem Gelingen seines Sch«M

ges überzeugt und von der Gewißheit -durchdrungen ist,
sein erfolgreiches Vvrgehm die Entscheidung bringen wttM
Bei uns hört man aber derartig » Aenherungen
wägend -es von England , Frankreich und Italien jetzt wierstK^
täglich in denselben Tönen herüberhallt.

Mit hochtönenden Phrasen wird auf feindlicher S -est^

hoffen , wissen sie selber nicht . Aber das Volk muß mit Pbrast^
narkotisiert werden , so lange , bis es . anfbegehrt . Das
Begehren nach Frieden ist Beweis genug dafür , daß -es wcW
lange mehr in dieser Knechtung hinbrüten will . Um die Er
wohner von Paris zu beruhigen , griff man tu Frankreich
fer Tage zu einem absonderlichen Mittel . Die englische
giernn -g beurlaubte englische Offiziere dorthin , und zwar , WM
es ausdrücklich in neutralen Blättern heißt , mit dem Zwosyff
zur Beruhigung der Franzosen zu dienen . Die KmllA
trat immer lauter hervor , daß die Franzosen die Hauptlast <
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des Krieges zu entziehen verständen . Da sollten den
^«mnro-fön eine Anzahl direkt von der Front kommender Eng-

vor die Angen gesühnt werden , damit sie sich davon

erzeugen könnten , wie unberechtigt ein solcher Vorwurf sei.
2 « erreichte mit diesen Beurlaubungen aber das gerade
«Memteil. Die englischen Offiziere wurden ans den Boule-

belästigt und für die fortgesetzten Niederlagen verant-

»rtlich gemacht. Das artete soweit ans , daß inan die Benr-

^ Emngen nach Paris sperren muhte . Das Volk sehnt sich
! ^ Frieden und ist der ewigen Niederlagen und Enttäu-
^ Vonseiten der Engländer satt . .

Die französische Regierung erklärt jetzt, daß sie der Frie^
>-^ AMon sernstehe. Daß eine solche EEvnng kommen

würde war ja zu> erwarten . Wertvoll ist ihr gegenüber nur
^ Feststellung der „HurnanE "

, daß -eru Artikel , der Lloyd

George aufforderte , dm Alliierten ferne Uriedensbedingungen
bekannt zu geben , und daß Frankreich bereit sei. von D-euisch-
lmd Boffchläge M hören , dis den Krieg beendigen könnten,

E Clemence.au selbst geschrieben sei . Vermutlich hat er an-

aMMmen, daß Deutschland ans diesen Köder anbeißen , und

M Deutschland sofort eine neue FviödenskuNdgebuug erlassen
würde. Aber nichts derartiges erfolgte . Die deutschen M -ät-

^ M aller Richtungen waren sich darin einig , daß Dentsch-
M über seine prinzipielle Friedensseneigthert niemals Zwei-
Kl gelassen hat , daß aber die Haltung unserer Gegner nicht

! « eignet sei, uns Ml neuen Friedensvorschlägsn zu ermutigen.
>Vielmehrwar die Reihe an unseren Feinden , sich zu erklären.
zMe Weiterentwickelung die Frredenslfrags nehmen wird,
wird man abwarten müssen, Hingewiesen sei nur aus den
Mwlichon Versuch der Sozialisten , den Frieden durch eine
E Sozialistenkonserenz im Haag zu fördern.
Wch Scherdemann ninnnt daran teil . Am Gefühl unserer
KM und dunhdrumgen von der Notwendigkeit und

l iIewißh -oit des deutschen Sieges können wir die Erttwicke-
I>lung der Dinge in Ruhe abwarten.

Hur Sem Srshbeerogtum.
O« N. chtzrn« n«i«rer »Nt beionderc » Kelchen »erletzene » kizenlerlchti ich
« k «tt »ennner Q« Sen»»,^ « »echntt« . SNtte «un,en UN» verlchlsi

«ur -auch- >», !,»»»« » »n» »« chchaftlotu» « »«>« »io»«»«».
Oldenburg , 20. Juni.

volkssvrna im everjtendolLS.
Der WandervogelabcNd , der der Sache des vaterlüudifchen

HM - und Juwelenopfers galt , hatte gestern abend eine ge¬
radezu gewaltige Menschenmenge zum Eversienholzo heraus¬
gelockt . Die etwa 500 iSitzplatze waren längst vor Beginn
der Vorführungen besetzt, ein weitaus größerer Teil der Zu¬
schauer umstand bald im geschlossene« Kreise die Vovtragen-
oen. Mit frisch-frohem Marschgesang durch den schönen Wald
irafey die Wandervögel pünktlich ern und nahmen vor der im
weiten Halbkreis versaurmelten Menge Aufstellung . Sehr stim-
MMgsvoll sangen sie einleitend das alte liebe Lied „Ich ging

s idurch einen grasgrünen Wald ", dem als Vorspruch des Abends
«tße Mahnung von Rudolf Herzog folgte „An die Deutschen " .
In t»sm Gedicht , das sehr klar nid wirkungsvoll zum Vortrag
gelangte , ruft der Dichter den Deutschen zu , Treue um Treue
zu erweisen und das Gold für Wunden , Waffen und Weizen
hsrzugoben . Es folgten weiter reizvolle Lieder und packende
Gedichte, von Mädeln wie Jungen gleich rührend und ernst
dorgetragen. Der SturMlanf gegen die Herzen der Höver
fand seinen Gipfelpunkt tn der Ansprache von Pastor Li « de -
« ann. Der Redner wnßte seine kurzen Ausführungen , in
denen er cm die letzten Kaiserworte anknüpfte , mit einigen
schk wirkungsvollen Pointen geschlickt auszustatten und sand
ein aufmerksames und hoffentlich williges Publikum , das dis
Mahnung des Redners befolgt und das Wort deS Kaisers
wahr werden läßt , daß die Deutsche« keinen Götzendienst des
Goldes treiben . Der deutsche Wille zum Siege , dieser größte
Rohstoff Deutschlands , wird nach der Hoffnung des Redners
Mich in Oldenburg nicht ausgehen , und das stolze Wort des
Kaisers, daß die Derrtfchen das tüchtigste Volk der Erde sind,
P nicht vermessen, wenn wir auch jetzt wieder unfern Mann
stellen und unser ' Scherslein zur finanziellen Stärkung Deutsch¬
lands dadurch beitragen , daß wir das bißchen Gold , das der

' einzelne besitzt,- hingeben . Heute heißt es nicht mehr das

Gold einstreichen für die Erzeugnisse von Industrie and
Landwirtschaft , heute geht es umgekehrt . Das Gold soll
uns Brot bringen und die Waffen stärken zur siegreichen
Beendigung des Krieges . Wenn der Staat werter nichts
von uns gefordert hätte als unser Gold , das Opfer wäre
leicht zu ertragen gewesen . Tie Witwen und Waisen
haben unendlich viel mehr hin gegeben . Mit einem war¬
men Appell an die Herzen seiner Volksgenossen zum
Goldopfer schloß der Redner seine mit großem Beifall
aufgenommenen Ausführungen mit einem dreifachen
„Hurra " auf das Vaterland . Gemeinsam sang alles
stehend „Deutschland , Deutschland über alles "

. Die Auf¬
merksamkeit wandte sich bald wieder den Gefangsdvr-
trägen zu , die in hohem Maße fesselnd und reizvoll
wirkten . Mag der Zauber der Weichen , melodischen Be¬
gleitung in Verbindung Mit dem herzerfreuenden An¬
blick der Mädchen - und Jungenschar , oder dis stimmungs¬
volle Umgebung die starke Wirkung ermöglicht haben,
jedenfalls trafen die Darbietungen den rechten Ton w .d
verbreiteten das Gefühl des Wohlseins und der Zusam¬
mengehörigkeit . Eine Panse füllte die Verteilung von
Postkarten und Schriften über den Goldankauf und ein
kleines Kasperle - Theater aus.

Der zweite Teil brachte außer Wandervogel -Liedern
Volkstänze voll intimer Reize , sehr wirkungsvoll
besonders durch ! eine reizvolle FarbenzusammensteMung.
Das Hans - Sachs - Spiel „Das KäWerbrüten "

, flott und

Nacht " wurde dann der Schluß gemacht . Tie Ortsgrup¬
pen vom Alt -Wandervogel und Wandervogel E .V . mögen
sich bewußt sein und Befriedigung finden in der Gevftß-
hmt , daß kein Zuhörer den Platz verließ , der nicht mit
ganzem Herzen der Schflr dankte , die uns diese frohen
Stunden vermittelte.

o
^ Die Prinzessinnen Jngekwrg und Altburg besuchten

gestern nachmittag die Goldankaufsstelle am Marktplatz, . um
Teile ihres Goldschmucks für die Gold - und Juwelensamm¬
lung »u spenden.

* Bunter Abend . Wegen plötzlicher schwerer Erkran¬
kung von Fräulein Marion Brenken wird an dem
heute in der „Union " statifinöenöen Bunten Abend Fräu¬
lein Gerta Tomaszewski vom Deutschen Theater,
Hannover Mitwirken.

^ Goldwoche für Schüler . Schüler , die während der
Goldwoche bei den Schul -Sammelstelltzn Geldsachen oder
Goldmünzen einreichen , erhalten erhöhte Belohnungen
Für Goldsachen erhalten sie Bücher nach eigener Wahl
im Werte von einem Zehntel des Feingoldwertes und
für Goldmünzen im Werte von einem Zwanzigstel des
Betrages . Außerdem erhalten Schüler , die minde¬
stens für 20 Mk . Goldwert abliiefern , eine Nadel „Gold-

Ecrrsmnmetn zu beginnen und Vas -Trocknen borzunchinem
Die Abnahme der Mt getrockneten Stengel erfolgt dürch
den Vertrauensmann P . Niem ann, Osterstr . 9, gegen
Zahlung von 28 H für das Kilo.

* Temperaturen in den städtische« Flutzbadeanstalten:
Luft 12, Wasser 12H Grad.

«
r . Dedesdorf , 18 . Juni . Beim Spielen geriet gestern

abend das vierjährige Söhnchen des Arbeiters Müller in
das Sielties. Ein zufällig vorbeikommender junger Mann
sprang dem Kinde nach ; leider konnte er es nur noch leblos
ans User bringen . Zum Unglück war der hiesige Arzt ab¬
wesend . so daß Wiederbelebungsversuche , wodurch das Kind
vielleicht hätte gerettet werden können , unterblieben . Der
Vater des verunglückten Kindes steht im Felde.

§ Rüstringen , 20 . Juni . Vizefeldwebel Logemann
vom Jnf .-Rat . 79 wurde zum Leutnant der Reserve beför¬
dert . Er war früher lange Jahre Lehrer an der Schule Ge¬
richtsstraße hier , später Haupüehrer und Organist in Min¬
sen (Jeverland ) und zuletzt in Atens bei Nordenham . —
Das Schöffengericht verurteilte , den Schmied D . in Brak«
zu 6 T 4jen Gefänanis . weil er Kupfer und Messing im
Werte von 45 ^ von der Werst gestohlen hatte.

* Ahlhorn , 18 . Juni . Am Sonntag , den 23 . d . M .,
von nachmittags 3 Uhr an , wird in Ahlhorn , und zwar
im Saale und Garten des Gasthauses „Zur Post "

, ein
Ludendorff - Tag veranstaltet . Es werden Militär-
konzert , Theateraufführungen und sonstige Unterhaltun¬
gen geboten . Der Reingewinn wird der Ludendvrff-
Spends für Kriegsbeschädigte zugeführt . Reger Besuchs
wird im Interesse der guten Sache zu empfehlen sein.

Letzte Depeschen

Briefbeschwerer mit zwM . eungemsMnen Tenkwünzer «./
Diese schönen Erinnerungen sollten von
vielen Schülern durch eifriges Sammeln
bei Verwandten und Bekannten erworben
werden!

* Die neuen Getreidepreise . Durch ein Versehen des
WTV . ist bei der Nachricht über die neuen Getreidepreise ein
Satz weggelassen worden . Der Satz lautet : „ Der Auf¬
wand für die ^ rühdrulckbrämte wird für das von der
Reichsgetreidestelle bewirtschaftete Getreide nach denselben
Grundsätzen wie im Vorjahre auf die Reichskaffe übernom¬
men .

" Der Satz m vor dem letzten Absatz der Dienstag von
uns veröffentlichten Mitteilung einzufügen.

* Im Anschluß an die Wanderausstellung zur Bekämp¬
fung der Geschlechtskrankheiten im Kaiserhof , die am 23.
Juni geschlossen wird , werden in der nächsten Woche im
Unionssaal hterselbst zwei Sittlichkc 'itsvor-
träge von Oberstleutnant v . Harrel - Doberan i . M.
gehalten werden . Am Dienstag , den 25 . , abends 8 Uhr,
findet ein M ä nn erv ortr ä g und am Mittw och , den
26 . , abends 8 Uhr , ein Frauenvortrag statt . - Vor¬
aussichtlich findet Dienstagnachmittag 4 Uhr ein besonderer
Vortrag für Soldaten statt.

* Die Brenneffeln blühen , es ist also jetzt Zeit , Mt dem

tlnlrrr U - Lsole.
Berlin, 19 . Juni . WTB . Amtlich . Neue U -Boots-

ersolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz nach Melduw
gen der aus See zzurückgekehrten U-Boote:

13 000 Br . - Reg . - T.
Aus zwei Geleitzügen wurden an der Ostküste

Englands die beide« größten Dampfer trotz starker
Gegenwirkung der Bewachungskräfte abgeschoffen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Sie Upbeit OeutsSrrr U-Ssots an «er
snieriksnisaren Msle.

Züri ^ , 19. Juni . Der „Corrierx della Sora " meldet
aus Newyork : Die Gesamtvvrluste der amerikanischen
Schiffe der zwei letzten Wochen werden mit 21 Fahr-
zeuaen bekanntgegeben.

Compisgne völlig zerschossen.
Genf , 19 . Juni . Der Lyoner „Progrss " schildert in

einem längeren Telegramm die furchtbaren Verwüstungen
von Compisgne , Ganze Viertel , die bi .her verschont waren,
liegen durch das deutsche Bombardement tn Trümmern.
Compisgne muß den französischen Widerstand teuer bezahlen.
Am Tage liegt Artilleriefeuer auf Ser unglückseligen Stadt/
nachts wtrd sie von Fliegergeschwadern heimgesncht.

Me epttfle Lage Italiens.
Genf, 19 . Juni . Der „Matin " meldet am Mittwoch-

Vormittag von der italienischen Front : Unsere Lage ist in
de« letzte» 24 Stunden ernst und schwierig gewor¬
den . Der Ausgang des gewaltigen Ringens hängt von
dem rechtzeitigen Einsatz unserer Reserven ab.

Basel , 19 . Juni . Die „ Times " melden aus dem Lager
des italienischen Kriegsschauplatzes : Verstärkungen für die
italienische Front sind unterwegs.

Zürich , 19 . Juni . „Corriere della Sera " meldet aus
Paris : Hier liegen Newyorker Nachrichten vor , wonach
amerikanisch « Truppen für Italien nach
Europa ahgegangen sind.

HlMptschriftleiterWilhelm von Dusch. Ständiger literarischerMNerheSM
Wrssessar l) r . Richard Hamel. Verantwortlichfür die Schriftleitung: W i lh«»M
Von Busch und Otto Schabber, für de» Anzeigenteil: P. Radomriy. D«M
»Nb Verlag von «. Scharf, fämMch in Oldenburg.

WWW hes « MkWes

WWW.
Bekanntmachung.

. 1 . Vom SS. d. Mts « ab beträgt die wöchentlich auf
Brotkarte zur Ausgabe gelangende Brotmenge 1780 Air

Pfund ) oder 1500 gr Brot und 200 gr Weizenmehl.

,
2. Vom gleichen Tage an darf auf die beiden über

.e 2S0 Ar Brot lautenden Abschnitte der Brotkarte nur
st 128 xi » Brot oder je 100 gfr Mehl ausgegebemwerden.

Oldenburg , den 19. Juni 1918.
Führ . v. Rössing.

Oldenburg.
J ^ ^

rein M am Sonntag, den 4 . August3s . , seine

1.
der Alexander - Chaussee

)̂ .Ä ^2äeder werden um rege Beteiligung gebeten.
Knochs,
Röpken,
Büschel-

Der Borstand.
findet am
Uhr , bei

weroen um rege Mieuigun
Aana . is nehmen entgegen die Herren
Kallo Hlifin , Müller , Coldewey , Röpken,
wann .

^ " emann , Jmken , Rathert und Büschel-
lVK er.-

Die « äg »
° nächste Kon,Missions - Sitzung fi

WachtÄN ^ 2 ? ». M ., " b- " ds7-
Montag , den 24. Juni statt

e
Mi

S. O.

Nächste Woche erwarte Ladungen

>, WWNWH
Um gütige Aufträge Vitt? ergebenst.

Gleichzeitig bitte meine geehrten Ab¬
nehmer um Vorzeigung oder Hinterlegung
ihrer

Kohlenkarten,
soweit dies noch nicht geschehen.

4oli . IVtsnilLSii , Kmtch . 2.
iLor » A4 ! ss ! oi »srr.

Gemeinde WDe
Für Landwirte in der

Gemeinde können z . Ernte
Milttärmannschaften « ach-
gewies . werden . Anfragen
sofort erbeten T . N . 1172.
_ Hanken.

MM Mer
od . älterer Schüler beauf¬
sichtigt einem Tertianer
des Realgymnasiums - die
Schularbeiten ? Angebote
unter K. S . 77 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Vmskt d !8 Mi85
hk. mul. 8el««>«,
SpeLislLl 'Lt ' fiir Hals - , dtLSon-

uoä Okrsnkrsnüksiten,
OIL SIL bürg- ». Hfr.

Ostermbueg,
Freitag u. Sonn

bend
den ganzen Tag:

prima

von Nr . 7 « <r - iioa,
von Nr . 1— 4W.

L
Fernspr . 1441.

Landmann Gerd Küp-
ker in Heidkamperfeld,
zurzeit tm Felde , beab¬
sichtigt. seine in Heidkam¬
perfeld ganz nahe der
Chaussee Metjendorf -Neu-
südenöe belesene

Köterei,
bestehend aus geräumi¬
gen Gebäuden «nd SO
Sch .-S . allerbeste « Län¬
dereien und schönem
Moor.

mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich
bald an mich wenden oder
zur Unterhandlung am

ZV. Juni,
nachmittags IVs Uhr.

auf dem Kaufobjekt sich
einfinöen , da Verkäufer
dann hier auf Urlaub
weilt.

Degen , Aukt . , Rastede.
Musikalisch geb . Fräu¬

lein sucht f. d . Ferienzeit

Selbiges ist bei mäßigem
Pensionspreise bereit , als
Gegenleistung Klavierun¬
terricht zu erteil , u . leichte
Hausarbeiten zu verricht.
Angebote unter L . E . 88
an d. Geschäftsstelle ö. Bl.

Zn vsrk . ia . Kaninchen,
Kohl - u . Steürübenpflanz.

Krahnberttsturße 240.

Kaninchen zu verkaufen.
J « ?a« teri >eweq 23 . ,

Zu verk . kl. Tisch. Küchen-
fchrank. Srmnenstraße 33.
Zu verk. ein Ausziehtisch.

Damm 211.
Jg ? Kaninchen zu verk.

Kurwrckstraß e 13 o.
Dam .-Fahrrad o . G . z.

kf . Ms . Off . T . 193 an Bi-
schoffs AM .-A . . Osternba.
Z . verk. 1 bela . R . -HSfin.

.Sckmtzen'hofswea 16» .
/ Nadorst . Zu verk. eure
ftma . . Weiße , milchgeb ende
Ziege ohne Lörner.

Lochheiderweg 43.
Belg . R .- Häsin . belegt,

zu verk. Ammststtaße 16.
Steckrüben - u . Kohlpflanz.
z. vk . Kläv .-Stift 16u . B.

Jg . M . sucht f. ihr Kind
liebev . Pflegestelle bei gu¬
ter Bezahl . Angb . unter
D . K . Kanalstraße 15.

NeMS . Mdl . MWen
als eigen abzugeben . An¬
gebote unter I . H . 45 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Bremer LtMheitn.
Donnerstag , 20. Juni,

abends 71/2 Uhr : „Drei
alte Schachteln ."

Freitag , den 21 . Juni,
abends 7tzL Uhr : „Die
Czardasfürstin ."

Sonnabend , 22. Juni,
abends Uhr : „Der
erstem Liebe goldne Zeit ."

Sonntag , den 23 . Juni,
abends 7Ä Uhr : „Der
erste« Liebe goldne Zeit ."

klavier-
VaLerrLcZrk

nach einer guten be¬
währten Methode erteilt
krieü » loM« ,

Margaretenstr . 28.

USll ' LlSgSSliotiv^

Witwer . Mitte der 50et
Jahre , g. situiert , wünscht
die Bekanntschaft einer al¬
leinstehenden Dame oder
Witwe zwecks später . Hei¬
rat . Angebote unter KV
U . 79 an die Geschäfts»
stelle dieses Blattes.

ZerzmmM.
Zwei gebildete j . Mäd¬

chen vom Lande (21 U. 23
Jahre ) , wünschen m . zwei
lebenslustigen Herren in
Briefwechsel zu treten zw.
späterer Heirat . Feldgr.
bevorzugt . Verschwieghtp
zugesichert und verlangt.
Nur ernstgemeinte Ange¬
bote mit Bild erbeten un¬
ter K . W . 81 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.
Zwei j. Landwirtstöchterv
häuslich erzogen , wünsch,
aufrichtigen Briefwechsel
mit zwei gebildeten jung.
Herren , am liebsten Feld¬
grauen und gleichen Stan¬
des . Bei gegenseitig . Zu¬
neigung spät . Heirat nicht
ausgeschlossen . Nur ernst¬
gemeinte Angebote mit
Bild erbeten unt . K . V . 80
an d. Geschäftsstelle b. Bl,



Llsvksrsptvl ob »» Mt»».
LründnnZ v. dlnsikdirektor ? . La^-Wisn, Zssstrl.

§esck. kskersnssn la.
dsdsr spislt skksktvoll Lluvisr okns diotsn Nack

8 — 10 Stundsn . klsn spielt in der 1 . -Stunds h-isder,in der 2. Ltunds Walter u . bis nur 8. Stunde Opern,Operetten , Salonstüoks usrv. in all. lonsrtsn . krpbe-
stunde Zern Aestattst . Vorksnnlnisss nickt srkordsri.
LrkolA ALrsnt. ksrsönlicksr Onterrickt Ludst jedenNonts § und k'rsitsA in Oldvrr k » og , Lastanisn-^ iiee 50 pari ., Leks Lrüdsrstrasss sb. bksrdemsrkt)von M'. IkaI « »1bviL aus Lremen statt,
'Zu verk. led . Reisetasche, s

Kileiwestvaße 2 ob.

Südmoslesfebn . Zu verk.
S Woch. altes Bullenkalb.

H. Junker.

Frühere Schülerin der
Cäcilienschule sucht

Nachhilfestunde«
zu geben . Angebote un¬
ter I . V . 59 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

ksmilien-Isschriciiken
Verlobungs -ANzeigen.

Die Verlobung unserer ^
Tochter Eva mit dem
Kais. Marine -Oberingen.
Herrn Fritz Lechler beeh- l
ten wir uns anzuzeigen.
Mar .-Oberstabsingenieur >

Schultz
und Frau geb. Laverentz?

Sürwürden . Juni 1918. >

Meine , Verlobung mit
Fräulein Eva Schultz.
Tochter des Marine -Ober¬
stabsingenieurs C . Schultz
und seiner Frau Gemah¬
lin geb. Laverentz, beehre
ich mich anzuzeigen.

Lechler.
Marine -Oberingenieur

auf ein . Unterseekreuzer,
Kiel.

Die Verlobung unserer<
Tochter Käthe mit Herrn,Otto Reugel beehren wir<
«ns anzuzeigen.
Wilhelm Dreher « Franj' verw- Oellrich,

geb . Hartmann.

«W MW
»

'
Verlobte.

Oldenburg i. Gr .,
_ den 20. Juni 1918.

' Oldenburg i. Gr . BerNn
20. Juni 1918.

Todes -Anzeigr» ,

Den Heldentod erlitt der Beamte un¬
serer Hauptbank

Leutnant Res. in einem Jnst -Regt.
Sein Andenken wird bei uns stets inEhren bleiben!

MeMMe MdkÄM.
Die Direktion.

lAsrLvL . Ion » OlsoK.

Bungerhof , den IS. Juni 1S18.
Plötzlich und unerwartet erhielten wirdie traurige Nachricht, daß mein liebe?Mann , unser guter Vater , de^

Lehrer

«
"

7 /.
Leutnant Ldw. in eiuem Jnf .-Regt^

in den Kämpfen an - er . an den
Folgen einer am 9. Juni erlittenen
schweren Verwundung am 10. Juni ge¬storben ist.

In tiefer Trauer
Hubertine Günther geb. Böhm

nebst Kindern.

Kirchhatte» .Wir erhielten die tieftraurige Nach¬richt, daß unser lieber , herzensguter,Hoffnungsvoller Sohn und Bruder

rrULSvrSsvll
1

Gefreiter der 3. Komp. J « f.-Regt . 91,
Inhaber des Eisernen Krenzes 2. Klaffennd - es Frie - rich -Angust -Krenzes

2. Klaffe.
nachdem er von Anfang des Krieges im
Felde stand und zweimal verwundet war,am 11 . Juni durch einen Volltreffer im25. Lebensjahre den Heldentod erlitten
hat.

In tiefer Trauer
Familie Gerdse«.

In den letzten siegreichen Durchbruchs-
Mmpfen an der Westfront starben den
Heldentod für ihren Kaiser und ihr Va¬
terland in treuester Pflichterfüllung

viele laviere MewWere
M ManiisWe»

-es 1 . Tatl. einesTes. - 3ns. -Mks.
aus -em EroWrzoglum Menburg.
Ein Ruhmesblatt in der Geschichte deS

Regiments ist mit den Namen dieserWackeren beschrieben, die freudig ihr Le¬
ben einsetzten in dem großen , erfolg¬
reichen Endkampfe für eines größeren
Deutschlands Zukunft.

Dank und Ehre diesen pflichttreuenMännern für alle Zeiten!
Im Namen eines Referve -Jnkanterie-

Regiments :
"

V . ULlLivlA,
Oberstleutnant nnd Reg .-Komman - eur.

Gtollhamm.
Erhielten die erschütternde Nachricht,

baß unser lieber Sohn . Bruder und
Schwager

Hans,
Musketier im Jnf . -Regt . 91,

Inhaber des Eisernen Kremes und deS
Friedr - Aug .-Kreuzes,

im Mer von 26 Jahren am 11 . Juni den
Heldentod erlitten hat.

In tiefer Trauer

Joh. Lüers ir. Familie.
, ^ s. »

Statt besonderer Meldung.
Jaderantzendeich . den 18. Juni 1918.

Erhielten von seinem Feldwebel die
tieftraurige Nachricht, daß mein innigst-geliebter , hoffnungsvoller Sohn , unserlieber ^ Bruder , Schwager . Onkel , Neffe' . '

zelieb-und Schwiegersohn , mein innigstgelieter Bräutigam , der
Sergeant

IM« IW.
2. Maschinen-Gewehr -Kompanie

Oldenburg . Infanterie -Regiment Nr . 81,Inhaber des Eiserne « Krenzes nnd - es
Friedrich -Angnst -Krenzes.

im Alter von beinahe 26 Jahren durcheinen Volltreffer in treuer Pflichterfül¬lung am 9. Juni fürs Vaterland gefal¬len ist.
In tiefster Trauer

Fra « Joh . Oeltjen Ww.
Frieda Ostendorf geb. Oeltjen.
Adolph Oeltjen . zzt. auf Urlaub.
Louise Oeltjen.
Heinrich Osteu- orf.
Emilie Oeltjen geb. Memmen.
Erich von Münster , zzt. im Felde.Hanna Freels als Braut.
Familie Gerh. Freels . Kreuzmoor.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg , 1918 Juni 19.

Heute entschlief sanft und ruhig
unser lieber Vater und guter Großvater

klimk 'l! Im villlt
an Altersschwäche im 81. Lebensjahre.

Max tom Dieck n . Frau.
Anna tom Dieck.
Johannes Langmaack n.

Frau
und 8 Enkelkinder.

Wir bitten, Beileidsbesuche zu unter¬
lassen . Der Tag der Beerdigung wird nochbekannt gegeben.

Etzhorn, den 18. Juni 1918.
Wir erhielten gestern die tieftraurige

Nachricht, daß mein innigstgeliebter . un¬
vergeßlicher Sohn , unser herzensauter
Bruder und Schwager , der

Landstnrmmann

in einem Reserve -Jufanterie -Regiment.
Inhaber - es Eisernen Kreuzes und - es

Friedrich -Angnst-Krenzes.
am 4 . Juni , nachmittags 2 Uhr . in seinem
85. Lebensjahre den Heldentod fürs Va¬
terland erlitten hat.

In tiefer Trauer die schwer geprüfte
Mutter

Ww . Borchers.
Diedrich Hibbeler und Frau

Sophie geb. Borchers.
Angnst Borchers.
Meta Borchers.
Olga Borchers.

Ruhe sanft in Frieden , lieber Heinrich»
ewig beweint von deinen Lieben!

Oldenburg , den 18. Juni 1918.
Heute erhielten wir die tieftraurige

Nachricht, daß unser lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , mein einziger Bruder
Neffe und Vetter , der

Pionier

Inhaber - es Eisernen Krenzes und - es
Friedrich -Angnst -Krenzes.

am 11 . Juni durch eine Fliegerbombe
den Heldentod erlitten hat im blühenden
Alter von 21 Jahren.

In tiefem Schmerze
Heinrich Brand und Frau

geb. Bümmerstaedt.
Ober -Matrose Heinrich Brand.

zurzeit im Felde.
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬

zusehen.

Hamborn , den 12 . Juni 1919.
Bismarckstraße 9.

Am 7. Juni fiel in treuester Pflicht¬
erfüllung auf dem Felde der Ehre unser
innigstgeliebter , einziger Sohn , mein
treuer Bruder , unser lieber Enkel, Neffe
und Vetter

»M NI IW.
kurz vor Vollendung seines 20. Lebens¬
jahres.
Fähnrich in einem Fuß - Art .-Regime «t,

Walzwerksdirektor Emil Ger- es.
Minna Gerdes geb. Geldes.
Elisabeth Gerdes.

Liusmege . den 19. Juni 1918.
Wir erhielten die traurige Nachricht,

daß auch unser lieber , herzensguter
Sohn , Bruder , Schwager uüd Onkel , der

Unteroffizier

August z -rölje
S. Kompanie , Infanterie -Regiment 74,

Inhaber des Eisernen Krenzes ««- des
Friedrich -August -Kreuzes.

an den Folgen einer am 31. März er¬
littenen schweren Verwundung im Kran¬
kenhause zu Quedlinburg sanft entschla¬
fen ist.

In tiefer Trauer
E . Oeltjen und Frau verw . Frölje.
Hermann Frölje.
Fritz Frölje . zurzeit im Felde,

und Frau Martha geb. TÜöle
nebst Svhn.

Anni Oeltjen.
Johann Oeltjen , zurzeit im Felde.

Gerhard Oeltjen . zzt. im Felde.
Wilhelm Oeltjen . zzt. Oberstaufen.

Nach stattgefunden . Ueberführnng fin¬det die Beerdigung am Sonnabend , den
22 . d . M . , morgens 10 Uhr , vom Kran¬
kenhause Westerstede aus statt.

entschlief sanft u.Ä

Eine ijZLeiden

1>>ntjs tz»«>
geb . Wage

in ihrem 64. Lebens,jahre, welches tiche.trübtz . AnzeigebrinM
Johann Mord M!Kinder nebst allenAngehörigen. ,jDie Beerdigung Mdet am Sonnabend, dj22. Juni , nachmittag2 Uhr, vom Traue«

Hause auf dem KirPHofe in EverstenMß
Ruhe sanft, liebe Fratz

Danklaanuae «.
Statt Karten.

Für die so über«!
zahlreichen Beweise Hliebevollen Teilnahme«
Hinscheiden meines gelleyten Mannes spreche
hierdurch allen meine. . . . — - ^

aus.
Gerhardine Mispel«.Brake i. Old. ^

Für die vielen Beuch,
herzlicher Teilnahme U
dem schweren Verlust G
seres lieben Sohnes , W
öxrs und Schwagers M
sagen wir allen unsttch

herzliche« Dank!
Herr» . Eibe«

und FarM
Be rne, im Juni iM
Für die vielen Pewü

herzlicher Teilnahme «s
dem schweren VerlustqM
»er lieben Frau , unsu«
guten Mutter und TM
sagen wir allen Nachbai«
Bekannten und Bema«
ten . besonders HerrnM
rer
Herrn Pastor Janßen '

M
die trostreichen Worte, utzj
seren

herzlichste« Dank!
Familie H. BoltM

Bekhausen.

Statt Karte«. ...
Für die vielen BeroeV

herzlich. Teilnahme bH
Tode unseres lieben "
nes Erich sagen wir M
len , die seinen Sarg D
reich mit Kränzen
ten und ihm das letzte
leit gaben , auch H ...
Pastor Hoyer für die trm
reichen Worte , unseren

WW »
Heinr . Söfker und FW

nebst Angehörigen. '

ZerzllW W
allen , die uns bei
schmerzlichen Verlust
seres lieben Sohnes «ist
Bruders Heinrich U
Teilnahme erwiese«!

'

Gerh . Arnke « ,
und Ang ehörigD

Für die vielen - - ,
herzlich . Teilnahme bei-»
plötzlichen HinscheiöenM
seres lieben Entschlafen«

Familie von Esten,,
Barabor «,

Allen denen , die
j rem lieben Entschlafe»
das letzte Geleit ga-E
feinen Sarg so reich Z
Kränzen schmückten , «A

I die uns so hilfreich H
Seite standen . insbM
öere Herrn Pastor W
tzen und Herrn LM
Früstück für die troW
chen Worte , unseren

»MWllenA
Familie
und Geschwister^

Rahde bei Ki>
>Eine Feier unserer
nen Hochzeit krnbet Z

l ernsten Zeit wegen ,
« »

>statt. Wir sind »er
D . Peier « <w»Z
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zuNr, ilSS der „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag, 2V. ZuniLSLS,
Nur Sem SrohderLogtum.

K» Nachdruck unfrrrr mit binderen » eichen versehcnen EegenSrricht« rvW» » tt e«n« ie, QuellenaMWch « gestattet. Mitteilungen und Beritza»SK« örlliche B»rkom « niA, Kid »er Schriftleiwng stet » « illlomm «».
Oldenburg , 2--. Juni.S Militärisch « Personalien. (Aus dem Militärwochen-

hlait .) Zum Leutnant der Reserve wurde befördert der
BizeseldwebelPahl I Oldenburg ) im Jnf .-Rgt . Nr . 116.* Das Eiserne Kreuz erwürben auf dem Felde der Ehre:
Eduard Bayerlein aus Osternburg . — Schütze Emil
Schütte, Sohn des Zimmermauns I .. Schütte . Ostevnburg.
Ober-Art . Willy Krummland, Sohn des Postsekretärs
a. D . Kruminland . — Gesr . Karl Stolle. Kaufmann in
Barel . — Gesr . Christian Wenke. bet -einenr Mar .-Jns .-
Regt . , Post -Steindrmck-er , Oldenburg . — Fahrer G . Wöhr¬
mann aus Petersfehn , Sohn des Landwirts G . Dohr¬
mann daselbst . — Musketier Friedrich Kaysers
Sohn des Landmanns Peter Kayser aus Petersfehn . Auch
erhielt er das Friedrich -Arrgust - Kreuz." Das Friedrich -August -Kreuz wurde verliehen dem Gesr.
Georg Steenken, Sohn des Landmanns H . Steenken,
Sandhatten.

* Beförderung . Der Sergeant Otto Bösel er
Ms Donnerschwee wurde wegen Tapferkeit vor dem Feinde
zum Vizefeldwebel befördert.* Die Oldenburgische Spar - und Leih -Bank in Olden¬
burg errichtete in Berne eine Tepos -itenkasse . Die neue
Geschäftsstelle befindet sich in dem von der Bank erwor¬
benen , bisher Herrn Tr . med . Schröder gehörenden Haus.Tie Geschäftsführung hat der bisherige Leiter der De¬
positenkasse in Elsfleth , Herr Karl Schröder, über¬
nommen.

* Kausmannstag in Oldenburg . Der hiesige Gewerbe-
imd Handelsveroin von 1840 veranstaltet infolge eines
Mtgliederbesch 'lusses am Sonntag , 4. August , in der
„Union " hier , ab morgens 9 Uhr , wie früher in Frie-
üenszeiten , jetzt während des Krieges eine Zusammen¬
kunft aller in Handelsveveineu , Gew -erbevsvöinen und
sonstigen Vereinigungen zusammengeschlossenen selbstän¬
digen Kaufleute und Gewerbetreibenden des Herzog¬tums Oldenburg . Es darf gehofft werden , daß zahlreicher
Besuch aus den erwerbstätigen Kreisen alsdann hier
zusammentommt.* Der Verein für Feuerbestattung hielt unter reger Be¬
seitigung am Dienstag im „Anton Günther " seine satzungs¬mäßige Hauptversammlung ab . Nachdem einige Neuauf¬nahmen erfolgt waren , erstattete der Vorsitzende , Konsul
Mahlstedt, den Bericht über die Jahre 1914—17, der
Bankprokurist Maas den Kassenbericht über die gleicheZeit. Ende 1917 waren 211 Mitglieder vorhanden ; das
Vereinsvermögen betrug 4389,82 das größtenteils in
Reichsanleihe angelegt ist und den Grundstock für die Er¬
bauung eines Krematoriums in Oldenburg geben soll . Der
Zuschuß zu den Einäscherungsgebühren , den der Verein sei¬lten Mitgliedern im Todesfälle gewährt , soll bis auf wei¬teres trotz der ungünstigen Zeitberhältnisse weiter zuge¬standen werden . Die Kosten für eine Normalfeuerbsstattung
müssen leider infolge der allgemeinen Preissteigerung auf560 ..U erhöht werden , d . h . für diesen Betrag , der von den
Mitgliedern hinterlegt werden kann , führt der Verein die
F ^uerbestattmW aus . Der alte Vorstand wurde einstimmig
tviedergewählt . Es besteht Einverständnis darüber , daß
nach Beendigung dos Krieges eine rege Werbetätigkeit Platz zugreisen hat und daß der Vau eines Krematoriums , das
nicht nur für das Herzogtum , sondern auch für Ostfrieslandgroße Bedeutung haben würde , mit allem Nachdruck zufördern ist. Das Büro des Vereins befindet sich OsterstraßeNr. 13 , wohin auch Neuanmeldungen zu richten sind . Ausden Jahresbericht kommen wir noch zurück.

Ker OeMche6« kMZb melKt: 4
Großes Hauptquartier , 19. Juni . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kroichrinz Rupprecht.

Rege Erkundung stLtigteit der Infanterie . Teil¬
angriffe des Feindes am Meppewalde und nordöstlich
von Bsthune wurden abgewiesen . Der Artillerie¬
kampf lebte nur in wenigen Abschnitten aus.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Südwestlich von Dormniers scheiterte am frühen

Morgen der Angriff französischer RrMmenter im Rord-
ostteile des Waldes von Villers -Cottersts . Am Tage
mehrfach wiederholter Ansturm drückte unsere östlich
von Montgobert vorsprrngende Linie etwas in das
Innere des Landes zurück. Im Chignon -Abschnitt
nordwestlich von Chatean -Thkerry Wetzen mehrere
seinoukye Kompanien zum Angriff vor . Sie wurden
abgewiesen.

Artillerie und Minenwerfer belegten mit starken
Feuerübersällen die feindlichen Anlagen bei Remis.
Nachstotzende Jnfanterieabteilungm brachten etwa 50
Gefangene ein.

Gestern wurden 23 feindliche Flugzeuge
und 3 Fesselballone abgeschoffeu. Hauptmann
Bertihold errang seinen 35 . , Leutnant Veltjens
seinen 22 . Luststeg.

Der Erste Generalquartiermeister,
Ludendorsf.

* Obsternte . Nachdem drs Entwickelung der jungen Früchte
unserer Obstbäume etwas fortgeschritten ' ist. läßt sich ein
einigermaßen zuverlässiger Ausblick Ms die kommende Obst¬
ernte gewinnen , der indes hier nicht sehr verheißungsvoll ist.
Die Dteinvbsttrügdr , Kirschen und alle Pftau -mvnarten , haben
durchweg eins so geringe Tracht wie sonst selten , und von den
K -ernobstträgern versprechen nur einige Sorten eine einiger¬
maßen -Mts Ernte . In demselben Sinne lauten die Mit¬
teilungen über die Obsternte vielerorts , auch von den Hau -Pt-
obstgeg,enden her.

Distelsammlüng durch die Schulen . Es ist hier schon
mitgieterlt , daß die Distel hohe Nährwerte enthält für viele
unserer Haustiere . Die Verhältnisse haben es uns gelehrt,
diese Nährwerte viel mehr ausznnnhen . als es in Fried -sns-
zeiten geschah, indem die Disteln geschnitten , getrocknet und
zu Mehl vermahlen werden , ähnlich wie die Brennesseln,
deren Mehl hier bereits im Handel ist. Die Jugend der
Stadt wie ans dem Lande ist jetzt mit Eifer dabei , die Disteln
zu sammeln . Uebcrall aus den Weiden und Wiesen sind sie
au 'f der Suche danach und erzielen damit recht gute Erfolge.
In Säcken , auf Wagen und gar fuderweise wurden rn den
letzten Tagen die Disteln den Sammelstellen zugebracht , um
später von dort zur Vermahlung nach der Pslanzenmühle ge¬
bracht zu werden . Dabei können die jungen Sammler , da
der Zentner mit 3 ^ bezahlt wird , einen ganz achtenswerten
Verdienst erzielen , außer dem Verdienst , den sie mit dem
Sammeln um das Vaterland erwerben.

Das Gesetz wogen Aendorung der Geschäftsordnung
des Landtages ist jetzt in Kraft getreten . Hiernach können rn
Zukunft selbständige Anträge auch von einer Grnppe von
Abgeordneten im Landtage gestellt werden was bisher nur
den einzelnen Abgeordneten mit Unterstützung von fünf Abge-

?7l

Die pltvatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Älein und verlassen dähinlebte und sehnsuchtsvollIhrer Rückkehr harrte , in tiefster Seele getroffen . AuchtEns beiden ersten Briese bedeuteten doch schon eineschwere Beleidigung , eine Nichtachtung ihrer Fvauen-

M

er« <wW

. .... Darauf konnte Reirchvld Unger nichts erwidern . Er
Vwre ja auch selbst , daß nichts , kein Einwand , keine
Entschuldigung seine danmMge Handlungsweise je wie-oer rechtfertigen könne , wenigstens nicht in den Augen-hrenhaster Bienschen . Und er selbst hatte sich; ja längstaas vernicht ende Urteil gesprochen - Nur den Borwurf,schon in durch einen von ibm beg»arg neu Fehler für die späte « n Eo . i misse d : rg baut
Ahaben , dre, -:n Vorwurf konnte er nicht auf sich sitzenEr hatte Lisa tief und 'leidenschaftlich geliebt,N ? EH Chatte ihn schwere Kämpfe gekostet , bis der Onkel
A ourch das lockende Zukunftsbild dazu brachte , sich
trenne ^rst so kurze Zeit angetrauten Weibe zu

"IrEhlen Sie weiter, " bat er Frau Dr . Klenze , die
. Rückerinnerungeu versunken dasaß . Sie nahmFaden ihrer Rede wieder aus.

Möllendorf gab seinem Schwager in München
ü ?? das Verfahren wegen Ungültigkeitserklärung
sol«,D

"tw Reinhold Ungers mit Lisa WaMner zu der-
so erfuhr er denn , daß nach dem üblichen^ t)a Lisas Aufenthalt den Behörden unbe-

liib
"

k,'i Inerte es ziemlich lange — die Ehe tatsäch-
ungültig erklärt wurde . Lisa selbst fragte nie

Kun^ '
-
E lebte wie im Traume dahin . Nur für ihre

Plön » sie Interesse , und zuweilen äußerte sie
iäti ^ . o sie nach der Geburt des Kindes die Konzert-

^ufnehmen wolle . Sie gab auch , so lange ihr
cr>oyeitszustand es erlaubte , einige Gesangstunden.

Nhwe » . schüren ihre schweren Tage . Das Kind wurdees war schön und gesund , wenn auch zart.

Lisas Freude über das kleine Mädchen , das auf ihren
Wunsch den 'Namen Felizitas erhielt , war unbeschreiblich.
Doch seltsam , sie siechte jetzt langsam dahin . Der Arzt
konnte nichts Bestimmtes feststellen . Es schien , als ob
ihr Lebenslicht sich durch die Geburt des Kindes aufgs-
zehrt hätte und nun erlöschen wollte . Ein Paar Wochen
später war sie tot .

"
Frau Marianne konnte , als sie so das Ende der

jungen Frau schilderte , selbst ihre Erregung nicht mehr
bsmeistern . Es fehlte nicht viel , so wäre die sonst so
ruhig - harmonische Natur in grünen ausgebrochen , so
ergriff sie noch in der Erinnerung das traurige Schicksaleines jungen , schönen Menschenkindes , dem die Natur
alle Gaben verschwenderisch gegeben , dem sie aber das
Glück versagt hatte.

Sie sah auf Reinhold Unger , der ganz in sich! zu¬
sammengesunken dasaß — seine Hände , in die er den
Kops gestützt hatte , bebten , durch seinen Körper ging es
jetzt wie ein inneres , furchtbares Schluchzen . Es war

) erschütternd , diesen stolzen , stattlichen Mann , den so viele
um feine Macht und feinen Reichtum glühend beneideten,
so zusammengebvochen zu sehen.

Stumm , ganz ihren .Gefühlen und Gedanken hin-
gegeben , saßen sich die beiden Menschen eine ganze Weile
einander gegenüber , bis der Kommerzienrat äufftchv und
fragte:

„Tann war es Wohl Tr . Möllendorf , der mir die
Todesanzeige Lisas schickte?"

„Ja, " erwiderte Frau Marianne . „Er mußte wenigeTage nach der Beerdigung zu einem Kongreß nach Ber¬lin . Ta schnitt er die Todesanzeige , die
"

nur in einer
einzigen Baseler Zeitung erschienen war , heraus und
sandte sie Ihnen mit wenigen Zeilen zu , ohne Namens¬
nennung . Schon kurze Zeit darauf adoptierte er Fee , er
hatte das vorgeschriebene Alter und auch die Einwilli¬
gung seiner Gattin , die kinderlos geblieben war und
nun die kleine Fee mit der ganzen reichen Güte und Liebe
ihres Wesens an ihr Herz nahm . Leider starb sie schonnach fünf Jahren . Tr . Möllendorf betrauerte sie tief.Sein ganzes Dasein wurzelte nun in der Liebe zu seinem
Adoptivkinds , dem er ein vorbildlicher Vater und Er¬
zieher wurde .

"

(Fortsetzung folgt .)

ordneten Möglich war . Die Zahl der Antragsteller darf die
Hülste der Mitglieder des Landtages nicht erreichen . Die
Grupps bestimmt unter sich, wer den Antrag vor dem Land¬
tage vertreten soll . Ist eins solche Bestimmung nicht Mir offen,dann liegt die Vertretung des von einer Grnppe gestellten .An¬
trages dem Abgeordneten ob, der den Antrag an erster Melle
unterzeichnet hat . Den Anlaß zn dieser Aenderung gab be¬
kanntlich der Antrag des früheren Abgeordneten tom Dieck,betr . Aenderung des Staatsgmn -dgesetzes.* Gemeingefährliche Hamsterei . Im Januar d . I.
machten der 33jährige Arbeiter Franz Kilanowsksund der 29jährige Kutscher Wilhelm Nowowieskivon Essen aus den Ort Langwege bei Dinklage geradezu
unsicher. Sie hamsterten nach dem Grundsätze : Und gibstdu nicht willig , so brauch ' ich Gewalt ! In mehreren Häu¬
sern forderten sie von Frauen , deren Männer im Felde
waren , Essen. Aus einer Mühle , in der sie einbrachen , ent¬
wendeten sie 200 Pfund Roggen . Unter dem Vorwände,Ammoniak verkaufen zu wollen , veranlaßten sie eine Witwe,
ihnen Erbsen , Bohnen , Eier und auch bares Geld zu ver¬
abfolgen . In einer Nacht erbrachen sie mittels einet Axtdie Tür im Hause des Landmanns Moormann , packtenetwa 260 Pfund Speck sein säuberlich ein und wollten eben
damit fort . Da erwachte M . und verfolgte die nun fliehen¬den Einbrecher . Er erreichte sie zwar nicht , fand aber einen
Hui und einen Ueberzieher , in dessen Taschen Schuhe mit
Strohsohlen für leises Gehen steckten. Die Polizei wurde
benachrichtigt , und einem Hilfsgendarmen gelang es , am
nächsten Morgen auf Bahnhof Steinseld zwei Männer zu
verhaften , von denen der eine keinen Hut , der andere keinen
Ueberzieher trug . Ihr Versuch , zn entfliehen , zeigte dem
Polizisten Wetter , daß es die Gesuchten waren . K. wurde
zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , N . zu 2
Jahren und 3 Monaten Gefängnis verurteilt.* BiehdiebMhle ? In den letztem Jahren waren die Fällt
außergewöhnlich zahlreich , daß Vieh von den Weiden ver¬
schwand . Verschiedene dieser Fälle wurden als Diebstähle
aufgeklärt , während ebenso viele und vielleicht noch' mehr gar
keine Aufklärung fanden oder doch nur mutmaßlich ! ausgeM»
wurden . Auch jetzt wieder , nachdem der Austrieb des Viehes
erfolgte , hört man täglich , Laß hier und dort Vieh aus
den Weiden spurlos verschwindet , über dessen Verbleib nichts
zu erfahren ist. Es liegt die Annahme nahe , daß das Vieh
gestohlen und dann abgeschlachtet wird , wie das in einzelnen
Fällen auch schon festgestellt werden konnte . So wurde , wie
berichtet , dem Landwirt Katzser in Eversten vor einigen Tagen
auch ein Rind von der Weide gestohlen und in der Nähe ab¬
geschlachtet. Am Tatorte fand man einen Gurt , wie ihn russi¬
sche Kriegsgefangene am Tornister tragen , und man vermutet,
daß in diesem Falle irgendwie und irgendwo aus der Gefan¬
genschaft entwichene russische Kriegsgefangene als Täter des
Diebstahls in Betracht kommen.

* Frecher Raddiebstahl . Einenr Geschäftsmann an der
Nädorsterstraße wurde unter seinen Augen das Rad ge-
stöhlen . Er hatte es beim Haufe hingestellt und sah , wie
es von einenr Manne weggenommen wurde , der sich daraus
schwang und schleunigst damit fortfuhr . Eine Verfolgungdes Raddiebes , die sofort unternommen wurde , war er¬
folglos.

* Die gestörte Hamsterfahrt . Eine Gesellschaft von hier
hatte auf einem Wagenausfluge die Gelegenheit benutzt , zu
Hamstern und damit auch Erfolg gehabt , was die Freudeder Vergnügungsfahrt erklärlicherweise steigerte . Aber
diese Freude wurde arg gestört , als von berufener Seite der
Fahrt plötzlich Halt geboten und eins Untersuchung des
Wagens vorgenommen wurde , bei der die Hamstevwären
ans Licht kamen , die nun natürlich der Beschlagnahme ver¬
fielen.

- Bei der Fellsammelstelle Schmiester gingen bis zum15 . Juni weitere 49 Felle aM Liebesgaben ein , mit den
früheren Eingängen zusammen 4602 Teile . AWen Gebern
besten Tank . Es sei auch an dieser Stelle nochmals daran
erinnert , daß aWe Kaninchen - , Hasen - und Katzenfells
durch das Kriegsamt beschlagnahmt find und auchbei dieser SammelsteM angÄmft werden . Es wurden
bereits über 2500 Felle angekcmst zu den festgesetzten

Höchstpreisen von 0,10 bis 1,60 Mk . Herrn L . Schmiesterwurde vor kurzem die preußische Rote -Kreuz -Med aille
verliehen ; das Friedrich, - August -Kreuz erhielt er schon
früher.

Kus Sem6-r1 eS»trtasI.
Mehrere zum Teil schwere Diebstähle führteder vorbestrafte , aus Norden stammende 17jährige Arbeiter

Reinhold , F reri ch s in Varel aus . Mittels einer Leiter
gelangte er durch die Bodenluke iu eins Scheune und eignete
sich ein , 50 Meter langes Tau und einen Beutel mit Hafer an.
Aus einer anderen Scheune stahl er mehrere Male Heu und
eine Forke . Ferner schlich er sich in das Haus der Witwe
Schimmelpennig ein , ans dem abends zuvor für 400 F Ge¬
tränks verschwunden waren . Er wurde entdeckt, hielt aber
rasch die beiden Hände vors Gesicht und entwischte . Das Urteil
lautete auf 7 Monate Gefängnis unter Ausschluß von Straf¬
aufschub .

'
,

Erfolg mit eingelegter Berufung hatte der
Gutsbesitzer Johannes Kleiß in Kloster bei Heidmüyle . Er
war vom Schöffengericht zu- 3000 ^ Geldstrafe verurteilt wor¬
den , Werl er längere Zeit hindurch ! große Mengen von Milch
nicht an die Molkerei abgäiesert hat . Kl schloß einm Per - ,
trag mit der Wohlsahrtsstslle in Nüstrtngen und lieferte die
frische Milch joden Morgen direkt dahin , anstatt wie die Ver¬
ordnung der Landessetfftelle bestimmt , nach der Molkerei
Nenende . Er erhielt für das Liter 30 H >. also ein mäßiges
Geld . Ferner verkaufte er drei Kühe an Private , beließ sieaber in fernen Weiden . Darin erblickte die Anklage eine Ge - ,
setzesumgehnng . Die Strafkammer hob das schöffcngericht-
liche Urteil aus und sprach den Angeklagten kostenlos frei . Da ,die Wohlsahrtsstelle in Rüstrnrgen eine amtliche Einrichtungsei und mit dem Angeklagten eine Vereinbarung getroffenhabe , so konnte -er meinen , daß eine Milchkicserung an sie er¬laubt sei. Betreffs des Verkaufs der Kühe habe er sich gleich-flÄs in rmnn Irrtum beftlMW».- - .



tzür Sie Sammlungen öes

Landesausschusses
Dr die Luden - orff-Gpende
And bisher folgende Beträge bei mir eingegangen:

Durch die Deutsche Nationalbank , hier : S . Sch.
10 D . N . B . 500 A . K. 100 F . E . Sch . IM .1t,
Norüö . Seekabelw . Nordenham 1000 ^ k, Dr . R . 50
H . K. 50 ^1, A . Fl . IM Kl . O . 100 F . D . G.
100 D . N . B . 500 E . S . 10 zusammen
2620

Durch die Oldenvg . Landwirtschaftsbank : Landw.
Verein Rüstringen 100 Landw . Verein Mühlen
100 . st, Molk .- Gen . Mühlen 100 Baterl . Frauen¬
oerein Berne 200 Molk .-Gen . Älauhand 40,64
Molk .- Gen . Tettens 100 ^st, Angestellte der Landw .-
Bank 50 zusammen 690,64 ^ st.

Durch die „Nachrichten für Stadt und Land " laut
bereits veröffentlichter Quittungen 56 und . 49
zusammen 105 «A.

Durch die Oldbg . Landesbank : Abeking L Ras-
mussen , Lemwerder , 100 ^ 1, I . St . H. Hoffmann Sohn,
Brake , 150 zusammen 250

Durch die Oldbg . Spar - « nd Leihbank : Firma G.
Boycksen 72,10 ^st, Rentner G . Boycksen 100 Ob .-
Reg .-Rat Drost und Frau 100 Wagenbauanstalt
Oldbg . A .-G . 1000 Gustav Müller , Hohenberge,
100 . st, Oldenburg . Spar - und Leihbank 10 000 -1t,
A . G . Gehrels L Sohn 200 -1t. L . 2000 -1t,
Gustav Mammen , Altgarmssiel , 50 -1t, Ger¬
hard Stalling 500 -1t, Medizinalrat Dr . Scheren¬
berg . Jever , 25 -1t , Direktor Erich Wallheimer , Bre¬
men , 10 OM ^ t, N . N . 5 -1t, H . Sagemüller . Kranen-
kamp , 100 -1t, G . Martens L Co .. Ellwürden , 600 -1t,
S . 100 -1t . Oldbg . Vers .- Ges . hier 1000 -1t. Prof . G.
25 -1t, P . 60 -1t, . A . 100 -1t. K . 100 -1t,
C . 100 -1t , N . N . 200 -1t , E . Röntgen . Jever , 25 -1t,
N . 300 -1t, Frau Amalie Hegeler und Töchter 800 -1t,
R . 50 -1t , Koch <L Franksen , hier , 1000 -1t, Löninger
Aktien - Brauerei zum Palmberg 100 -1t, Müller-
Zwangstnnung für Stadt und Amt Oldenburg 100 -1t,
I . H . in O . 600 -1t, Frau St . 5 -1t. G . H . 100 -1t,
B . 300 ^t, H . 20 -1t , Pastor Wolters , Wandsbek . 20 -1t,
K . 300 -1t , Schwester Lina Thorade 5 -1t Geh . Kom¬
merzienrat Rabeling 300 -1t, W . D . 5 -1t, Frau v . L.
20 -1t, durch Lehrer Klatte , Liener , 26 -1!, Emil Grab¬
horn , Elsfleth , 100 -1t , Karl Schröder . Elsfleth , 60 -1t,
W . U . 60 -1t, N . N . 50 -1t. Kampfgen -Verein Oldbg.
600 -1t, N . N . 10 -1t, E . Gerbrecht 10 -1t. Arbeiter
und Arbeiterinnen der Fa . I . G . Schrtmper 148 -1t,
ungenannt 100 -1t, A . Müller , Maihausen , 60 -1t,
Sammlung des Mariengymnasiums , Jever , 154,45 -1t,
Ad . Bley , Jever . 25 -1t . Stadtkämmerei Jever
5422,94 ^t, Frau Helene Grosse , Preutz . Hof . 20 -1t,
Frl . Martha Müller 2 -1t, Kirchengemeinde Hatten
1000,15 -1t, Pastor Hollje für die Gemeinde Ohmstede
2M6 -1t, Kriegerverein Hooksiel 60 -1t, Gem . Wadde¬
warden 530,95 -1t, Kriegerverein Mariensiel 75 -1t,
Gem . Minsen 310 -1t , Gem . Pakens 633,30 -1t , Gem.
Wiefels 340 -1t, Gem . Sande 1265,70 -1t . Dr . Schute,
Lindern , 20 -1t . Frau Ww . Gudemann 20 -1t. Amts¬
hauptmann Mücke , Jever . 20 -1t , bei dem Braker
Ausschuß gesammelt 3001,50 -1t , Gemeinde Cleverns
940,77 Frl . B . , Blankenburg , 5 - 1t, N . N . 60 -1t,
R . 500 -1t , Gemeinde Sande 38,83 -1t, Sammlung in
der Gemeinde Rastede 7534,50 -1t Landessettstelle für
das Herzogtum Oldenburg 600 -1t , Gend .-Wachtmeister
Melcher , Ahlhorn . 164,60 -1t, zusammen 65 591,69 -1t,

Insgesamt 59 257,83 -1t.
Ferner von N . N . 10000 -1t 5proz . deutsche Reichs-

rnlethe.
Für alle Gaben sagen wir herzlichen Dank ! Wei¬

tere Spenden werden von den Annahmestellen gern
entgegengenommen.

Der Landes - Sammelausschuß.
, Murken . Kasseführer.

97. Gabentafel.
Für das Rote Kreuz gingen ferner ein:
1 . Durch Herrn Oberst v . d . Marwitz von : O . Dal.

2 ^ t, Großh . Gendarmeriekorps 135 a . d . Felde
2 -1t , Ungenannt 500 -1t, Monatshaussammlg . Zweig-
oer . Lastrup 37,26 -1t, Mai -Hauss . Osternburg 250 -1t,
ein Drittel Hauss . Wildeshausen 85,30 -1t , zusammen
1011,66 -1t.

2. Durch die Oldbg . Landesbank von : Kais . Tele-
/ raphenamt hier 3 -1t, H . Br . , Delmenhorst , 1000 -1t,
Fr . Kr ., Oldbg . , 100 -1t , Aug . H . , Oldbg . , 2 -1t, Volks¬
mädchenschule Varel 20 -A, Sparkasse Varel 6000 -1t,
Vaterl . Frauenverein Oldbg . 200 -1t, zusammen
7325 ^ t.

'

3 . Durch Sie Oldbg . Spar - und Leihbank von : G.
B . für Soldatenheime a . ö . Front 50 -1t H . Br .,
Delmenhorst , Frauenhaarsammlg ., 99,60 - 1t. G . W.
S .. Varel . 500 -1t, Prof . G . 15 F . Prof . Fr . 10 -1t,
Prof . E . 20 . -1t, B . V ., Varel , 50 -1t, zusammen
754,60 -1t.

4. Durch die Deutsche Nationalbank hier von : N.
N . ö ^ t.

5 . Durch die Oldbg . Landwirtschaftsbank von : Ver¬
kaufsgenossenschaft Nordwestdeutsch . Molkereien hier
300 -1t, Samlg . des Zweigvereins Burhave 37,50 -1t,
O . Ländw .-Bank 2000 -1t , Haussamlg . der Gem . Al¬
tenesch im Mai 58 -1t, Gem . Waddens (Strafgelder)
150 -1t . zusammen 2735,60 - 1t.

6 . Durch die Landessparkasse von : G . Br . (Ge-
sangenenspenöe ) 5 -1t.

1. bis 6 . zusammen 11836,66 -1t.
Im ganzen sind für das Rote Kreuz bis jetzt ein¬

gegangen 1 179 058,75 -1t. Herzlichen Dank ! Um wei¬
tere Gaben wird dringend gebeten!

._ Das Rote Kreuz.
Wir benötigen » ringend

m « S

für Heereszwecke.
Schreiben Sie eine Postkarte, wir lassen sofort . abholen.

Gammel » « nd Ankanfsstelle der Firma

Lsrl 1. 6sfst«n8 m. d. li.,
7 Achternstratze 7.

Selbrge können « ur Dienstags , Donnerstags
lm» Sonnabends abgeholt werden.
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Zwischenahn . Zu ver-
kaufen ein schwerer

SIMM WM.
eine schwere

Mell . SM.
ki» SkUWw.

D - Schweneker.

Oeffentlicher

Verkauf
in Specken

bei Zwischenahn.
Zwischeuahn . Der Päch¬

ter Johann Kruse zu
Specken will wegen Ein¬
berufung und Aufgabe ü.
Pacht bei seiner Wohnung
am

Sonnabends
den ZZ. Inn

nachmittags 2 Uhr,
ansangeud»

von seinem Pferde - und
Viehbestand:

den gute Nachzucht lie¬
fernd . Prämienheugst
„Edwin ",

1 7jährg . braune Stute
mit Hengstfüllen vom
„Edwin " « nd wieder
belegt.

1 braunes Stutenter v.
„Edwin ",

4 Milchkühe , belegt und
teils im Herbst kal¬
bend,

29 1V2 - « nd ^ jährige
Rinder . -

5 Quenen , im Oktober
kalbend.

sodann:
12 Tagewk . Wiesengras.
5V Sch .-S . sehr gut ste¬

hende « Roggen.
1V Sch -S . Hafer,
12 Sch .-S . Kartoffel « .

1 Mähmaschine f. Gras
und Getreide . 1 Hen-
wender , 1 Kartoffelern¬
temaschine . 2 Ackerwa¬
gen mit Aufzeng und
was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Das Vieh kann bis
September in Grasung
bleiben.

Kauflustige ladet ein
Feldhns,

amtl . Auktionator.

Auktion.
Dalsper . Die Erben

ü . Dachdeckers Carl Haase
daselbst lassen am

Sombenh,
ilkv 22. .Zusi !». I.,

nachmittags K Uhr.
im Hause des Erblassers
folgende Sachen öffentlich
meistbietend verkaufen:

2 Kleiderschränke . 1
Pnlt mit Aufsatz . 1
Kommode . 1 Tisch . 5
Stühle , 1 Kosfer . 1
Milchschrank . 1 Filtrier-
fatz , 1 Wanduhr . Ta¬
schenuhr . 1 Lampe . 1
Gropenkarre . Dach¬
deckergerät . Harke « ,
Forken « sw . r

ferner werden mit ver¬
kauft : 1 Kleiderschrank,
2 Koffer . 2 Betten . 2
Tische . 5 Stühle . 1
Wanduhr . 1 Vorfkarre,
1 Sense . Harke . Forke,
Eimer « sw.
Kcmflvebhiaber ladet ein

B . Gloystein . Aukt .,
MskletL

bei Rastede.
Eine b. Hirschtor nahe

am Grobherzoglich . Park
sehr schön belesene

Besitzung,
neues geräum . Wohn¬
haus (Villa ) mit An¬
bau « nd ca . 3V Ar gro¬
ßem Garte « ,

steht mit beliebigem An¬
tritt zum Verkauf.

In den Gebäuden ist
elektrische Lichtanlage vor¬
handen.

Die Kaufbedingung , sind
günstig gestellt.

Näheres durch
Degen , Aukt . , Rastede.

in Hahn.
Rastede. Rentner Chri¬

stian Kuhlmann in Hahn
Erben beabsichtigen, ihre
in Hahn , ganz nahe der
Station äußerst schön Le-
legene

Besitzung,
aus «och neuem und
schön eingericht . Wohn-
hause nebst Stall und
12 Ar Gartenland be¬
stehend,

mit Antritt zum 1 . Mai
1919 zu verkaufen.

Hierzu ist Termin auf

Freitag , kn 28. Zuni,
nachmittags 5 Uhr.

im Hahnerhof anberaumt.
Ausgeschlossen ist nicht,

daß Ser Zuschlag sofort
erfolgt.

Die Besitzung ist na-
mentl . einem Privatmann
sehr zum Ankauf zu emp¬
fehlen.

Degen . Aukt.
Rastede. Die zu Ra-

stedersüdende belesene

Köterei
des weiland Friedrich
Heinrich znm Brook da¬
selbst.

bestehend aus geräumi¬
gen Wohn - « nd Wirt¬
schaftsgebäude « « nd
4,9668 Hektar größten¬
teils ertragreichen Län¬
dereien,

soll erbteilungshalber am

KM . 28. Zmi.
nachmittags 7 Uhr,

in Ottes Wirtshaus noch¬
mals zum Verkauf auf¬
gesetzt werden.

Die Besitzung liegt nähe
bei Rastede und unmittel¬
bar an der Chaussee Ra¬
stede -Oldenburg.

Der Zuschlag wird wohl
erteilt.

Degeü , AM.

Ein im Heiligengeisttor¬
viertel belesenes kleinesitertel belesenes kleines

Geschäftshaus,
in welchem ein Lebens¬
mittelgeschäft mit gutem
Erfolge betrieben wird,
mit Garten , habe zu verk.

W . Cordes . Haarenstr . 5.

Gegen bar ab Standort
zu kauf , gesucht National

Angeb . unter I . A . 12 848
an d. Geschäftsstelle ö. Bl.

bei Rastede.
Die von dem Rentner

D . Kickler in Oldenburg
zum Verkauf gestellten
Grundstücke , als:
1. die beiden

Placken
an der Kleibr . Chaussee,
groß zusammen 2,54
Hektar,

2. die beiden
Moorplacken

im Hankhauser Moor,
groß zusammen 8,35
Hektar.

3 . der
Warfplacken

an der Hankhaus . Bäke,
groß 1,63 Hektar,

4 . das
Stück

im Hankhauser Göhl,
groß 2 Hektar.

5, die sogen.
nedderste Wisch

am Göhl , groß 2,16 Hek¬
tar . und ferner das bei
der Ziegelei in Hank¬
hausen belesene

Wohnhaus
mit ca . 28 Ar Garten¬
land,

werden am

SmMeÄ . 28 . 3«
nachmittags 5 Uhr.

in Kicklers Wirtshaus in
Hankhausen zum letzten
Male aufgesetzt . Der Zu¬
schlag soll dann erfolgen.

Einzelne Teile werden
auch parzelliert aufgesetzt.

Degen , Aukt.

A MW
in Ambergen bei

Goldenstedt.
Am

Ik» 22 . 3MI I8I8.
nachm 3 Uhr,

bei Wirt Kuhlmann n
Ambergen bei Goldenstedi
werde ich für fremde Rech¬
nung

Z0- 4S MieWe
öihWuuuer.

4V MWnse.
1 dreliShr. Me mit

Fohlen, eingett.
owenbW. KM-

1 Warze Me.
1 Arbeitspferd mb
8 FahrrSüer mit Ve¬

reisung
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein
Vechta . B . Menke.

Zu verk . zum 1. Okt . od.
1. Nov . 1918 ein besseres
Ä-Fam -Haus
an der Altbnrgstraße in
Osternburg . Nachzufragen

Schützenhofstratze 43.

MW- Haus
mit Garten zu verkaufen.
Näheres Sounenstr . 26,

kohlen.
Mi»

5?
Meine verehrte Kundschaft mache ich

darauf aufmerksam , datz

Mnen
^ id . den

M aas 2
U Lelms-

j Saus-

bis zum30 . Juni
Ii Ile KmSMe

geschehen mutz, da ich alsdann die Listi
einzureicheu habe.

IVilli . VVsitL MM -,
Liefen
MN i

A eina
UM«

W

Fernsprecher 1127. Kaiserstratze 19,

MT Mi . Mn -Mttir.
Die Lsss

zue neuen Lotterie sind ein¬
getroffen und zu haben

14
zu 5
zu 25

10 20 40 ^ für jede Klaffe
50 100 200 ^ für alle 5 Klassen >

auch unter Nachnahme.

IhMr L
IWimsch w

b.
DAÄntrit
Merland
laus >

<Mo Vlllss.Mmbiiri I. Sr.
Staustraße 14

Lai' l ttagvnb6vk8 Kleintiei'liüf
SlsILLnsv » , ösrirli »ümburg

lelekon : 6r . 6 4773
voran slnltst cksn

6 p 8 len 6vflügeIrllok 1- !(ur'8 U8
vom 24. bis 28. tun ! ä . 1.

20 llntorricktsstunckön von Herrn ? rok . Srnno
vüritzon , vorsnt sn clor l -anckvirtoekaktlictlsn

lloeksebuls ru Lsrlin,

llobrplan tzetzsn bünsonckunZ von 20 kksnniZ
rn Diensten.

Strückl
l ürmm z
i -stau Ri<
IWstimei
! Niendorf

GemüfepflaNZen,
k«

besonders starke, kräftige Ware , in grötzerest
Mengen zn billigen Preisen.

m rs
nar

Ravhehorß KuMt küßimich
Am « eue « Friedhof.

M PM . WI .MeiIimrie
Die neue«

Löss

Bei .
i «Wat d

Kauflie
«t»

V. Vi
! 5. — 10 . — 20 . — 40 .— für jede Klasse
I 25 .— 50 . — 100 .— 800 . — für alle Klassen

sind eingetroffen und zu haben . ,
« Kgl - Preuß. Loiterie-EinnehmerI
R . UvlLUvI Oldenburg i Gr. , AchternströL

« Ml

U Z« eU
30 b . 100 St . 28 Birken
bes . 45 b . 100 Stück 42
Vers , von 25 St . an . Pi-
assava -Ers .-Bes ., D . R . G.
M . . St . 3 1̂t . Probesendg.
zu 4 und 8 Stück empfiehlt
G . Simons sen ., Großhdl . ,

Jüchen 13 (NÜld .).

Größere Briejmarkep-
Sammlungen sowie ein¬
zelne Marken von Olden¬
burg , Hannov ., Hamburg,
Lübeck , Bremen usw . kauft

Tönjes . Etzhorn.

Alle Arten

Mit, Fe!!e
«. PelMle

kaufen zn höchsten
Preisen

8. 4 ksI!i « Ll!i.,
Oldenburg . Tel . 7V«

Wirtschaft
an guter Lage habe
zum 1 . November d.
Js . zu vermieten.

O «rr >Lss >,
Haarenstr . K.

ii

MMWSiW
Lransportsärge stets von?

.rätig in allen Preislagen , .
Firma Angnst Thyssen, j
Nachen. Franzstraße Sü . .

Habe ein « sehr gute

. . Blickensderfer "
, ..

mit sichtbarer Schrift um
2 SchriMätzen für 220
Work überMffm . zu verk.

Auktionator Hartmanw -
Dete rn . _

'

Zllbkßörteilê ?.torin? '
billig zu verkaufen . Da -elbst
PorblmannS Spanisch N
Selbstunterricht abzugebeL M
Varel i O ,̂ Lbernstr.

UW
füri Verwundete,

kr Frau
tziie der!
N°ß 12
Nnz neu
Ben . ij
kuft . K
N sich k

. Pächst
Leit H »,

S

« i
«uf den

d

in Schwarz, versilbert
goldet, sind eingetroffeN

litt» «»Ilerst «»»
Ordenstrandlung und -

Militüreffekte«
— Kurwickstraße^ l

« Mt
sind eingetroffen
empfiehlt

MW . EM

Etzh

a»
Kistbi-
Ksive:

. Kauf
elde l
ause,
H- »t



w ich
r

Torf
Mengen Sonn¬

et , dm 22. Juni ., nach-
ILaas 2 bis 7 Uhr bei
F HMs . Nadorst , Wall-

^ Hanken

List,

Ml MM ZMII.
MM MLniungsschlnß
^
WiImtÄsAue

»is Lieseruna von Roggen
W Ml 3V. Juli d Js.
^ einznreick>en . d>amit

Mszabl -nna erfolgen

R ivken, Rfr.

Streek bei Sandkrug.
R . Mönnich,

nn-

; » 8

an«
den

ug

ts vor» '? ,
stageri.
»ysseu.
U _U . .
rte

ft mck
Z20

verk.
tmaun -

«abo» ^
ariuttt.
VaNlbW
nis HI

jvgebe« ' '

ftr . 13.

L,
G

t «,
^ n . vev „
offen - 'W

und
n

B

re
t « O

lkk.

^ üeabsMiat , seine

HeuersteAe,
Gebäude und plm . 3

MMr Ländereien (auf
»Nmsch mehr od . weniger
»Wdi , b . Haufe belegen,
MÄntriÄ 1 . Nov . d . Js . .
Merland nack Abernte.
i « f mehrere Jatzrs zu ver¬
achten . Pächter wollen
Mm Mick wenden.

H. Ripksn . AukL.
, Kirchhatten.

Verkauf
einer

Strückhausen. Zweiter
Ilern« rum Verkauf der
Ilstau Rickard Büsing zu
iWtringen gehörenden , zu
INiendorf in der Nähe des
lÄchnhofsbelesenen

st,
Here« H

!»»ich t!

SIE.
A . SM S . 3.
nackm 6 Uhr,

A Martens Gasthause zu
Mendorf anaeseHt.

Bei genügendem Gebot
Aolgt der Zuschlag.

Kausliebbnber ladet frdl.
Bvl . amtl . Aukt

il
Sefeld . Die vorzügliche

Overförsterei
Oldenburg.

Das

Bickbeeren-
Ps - ücken

in den Staatsforsten ist vom
Montag , den 24 . Juni
ad gestattet . Erlaubnis»
scheine weroen von den Holz¬
wärtern ausgestellt.

Die Bickbeereu-Ernte im
Barneführerholz ist durch
Raupenfraß größtenteils
vernichtet.

Oberförstern
Delmenhorst.

Das Beerensammeln in
den in Frage kommenden
Forsten der Oberförsterei
Delmenhorst wird von
Montag , den 24 . Juni , an
an den Wochentagen Mon¬
tag . Mittwoch und Sonn¬
abend von 8 Uhr morgens
bis 7 Uhr abends nach
Lösung eines Erlaubnis¬
scheines gestattet.

Die Erlaubnisscheine
werden nur von den Holz¬
wärter « oder beeidigte«
Forstarbeitern der Pslück-
reviere ausgestellt . Die
Oberförsterei stellt keine
Erlaubnis - Scheine aus;
Anfragen dieserhalb an
dieselbe bleiben unberück¬
sichtigt.

Beim Pflücken ist der
Schein den Beamten vor¬
zuzeigen . Vorzeitiges
Pflücken , Sammeln an
anderen Tagen der Woche
und zu anderen Tages¬
stunden sowie ohne Mit¬
führung des Erlaubnis¬
scheines wird bestraft.
Hasbruch . 18. Juni 1918.

Maas.

Oldenbrok (Bahnhof ) .
Tie Chemische Fabrik A .-
G . daselbst läßt am

M !U. 21. MI.
nachmittags präzise

3 Uhr.

2» LMM S8l-

Miihgras
in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

K. Haake Wiv .,
_ Großenmeer.

Varel . Wegen ander¬
weitigen Ankaufes will
Joh . Heinr . Nienaber zu
Büppel seine öaselbst un¬
mittelbar an Ser Chaussee
belesene

Beim Großherzogltchen
Amtsgericht Cloppenburg
ist sofort die Stelle einesMUMMS

lind MM
zu besetzen. Bewerber
wollen ihre eigenhändig
geschriebenen Gesuche etn-
reichen.

Geeignete Militäran¬
wärter und Kriegsbeschä¬
digte haben den Vorzug.

Die Stelle kann auch
einem Fräulein übertra¬
gen werden.

14. Juni 1918.

A Frau Ww . Lüdenmnn.
> besten in Reitland,

12 .4218 Hektar , mit
Mz uLUisn Gebäuden v-er-
2 « ? nicht ver-Mst . Kcmsliebhaber wol-

baldigst mit >mir in
Elnduna setzen.

H. von Nethen,
- chntl Auktionator.

l» 8MHM«.

... SMk»!>.
tk> s M! s. z..
M ^ Uhr,
tebn ^ Sep achteten Lände-

Roggen
. ouf dem Halm

Äde
" auf dem

.AoxteVvrev

« " ly. Laarmanu.

Wiefelstede . Fabrikant
Joh . Rabben in Aschhau¬
sen beabsichtigt , seine in
Neuenwege bei Varel
äußerst günstig , direkt an
der Hauptchaussee , tzL Std.
von Varel entfernt lie¬
gende

allerbeste

bestehend in sehr kom¬
pletten Wohn - u . Wirt¬
schaftsgebäuden und

18.S00S Im
ivl « . lS7 Gch.-S -> kehr
beste« Garten -, Acker-
nnd Grünländereie « . in
vorzüglichst . Kultur be¬
findlich . geschloffen be¬
legen «ud größtenteils
Grünland . ^ ,

mit Antritt zum 1 . Mai
1819 im ganzen oder ge¬
teilt zu verkaufen.

Eine Fläcke von 4 bis 5
Hektar Grünland enthält
in größten Mengen Mer¬
schwersten Torf , dessen
Ausnutzung sehr lohnend
ist. Reichlich lL Hektar
Marschland , belegen , in
Jaderaußendeich , gehört
mit zur Besitzung.

Vevkaufstermim ist an-
gesetzt auf

M-itlig, kt. Imi,
nachmittags 4lL Uhr,

in Nöbens Gasthause in
Heubült.

Der Verkauf kann rm
ganzen wie auch in belie¬
bigen Abteilungen erfol¬
gen : bei annehmbaren
Geboten wird gleich ver¬
kauft . Nächste Station ist
Jaderbera . Der größteTeil
der Gelder kann z . üblicher
Verzinsung stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
Brotse . amtl . AuÜ.

bestehend ans ein . noch
fast neuen Wohnhause
mit Stall und Garten,
groß 18 Ar 16 Quadrat¬
meter.

m : > Antritt zum 1. Nov,
d. I . öffentlich metstbtetö.
durch mich verkauf , laffen.

Die Besitzung liegt nur
etwa 80 Minuten von der
Stadt entfernt . Der Gar¬
ten ist schön angelegt und
mit vielen Obstbäumen,
Beeren - und Ziersträu
chern bestanden.

Einziger Verkaufster¬
min findet statt am

SmimbeM
-en rr. 3mi I». 8..

nachmittags S Uhr.
in meinem Geschäftszim¬
mer.

Bei Hinreichendem Ge
bot soll der Zuschlag so
fort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Weber . Aukt.

Wiefelstedermoor . Zu
verkaufen

r « MM.
2 Monate alt.

Joh . Friedrich Willens.
Zu verkaufen ein neues,

Motorrad
komplettes 2,5 PS . NSU .-
mit Leerlaufkuppel ., auto¬
matischer Oelung u . sämt¬
lichen Neuerungen . An¬
gebote unter L . D . 85 an
ö. Geschäftsstelle d . Blatt.

Wir eröffneten mit dem heutigen Tage
in Berne in dem von uns erworbenen
Hause des Herrn ve . mell . Schröder eine
Geschäftsstelle unter der Firma

Olöerckwgische
Spar S LeihBank

Depofitenkaffe Berne.
Die Geschäftsführung dieser Depositen¬

kasse hat bis auf weiteres der bisherige
Leiter unserer Depösitenkasse in Elsfleth,
Herr Kurl Schröder , übernommen.

Oldenburg , den 20 . Juni 1918.

MMMW - LLch-WK.
^ » spsrs.

SW. KWWM-MW.
Oldenburg . Die Klosterbrauerei Oldenburg A.-G.

in Donnerschwee beabsichtigt das ihr gehörige , „Ver-
einshims " bezeichnete. hier an der

NeLkenstratze Nr . 14
belesene größere Grundstück , bestehend aus

Ä größeren Gebäuden
und mehreren Anbauten usw .. sowie schönem

Garten

o
Ltädt. ErsK «iirkt
sir ke«üft «. LbK.
Heut « , Donnerstag,

den Sv . u . morgen , Frei¬
tag , den Sl . Juni , vor«
mittags von 8— 12 u. nach¬
mittags von 2—6 Uhr , im
städtisch » Lagerschuppen,
Hafenstraße 2:

Ausgabe
von

Aalt-
stickftoff
für die Gemüsegärten der

Stadt.

PttisjkIM. 2M.
Es ist zu empfehlen, diesen

Kunstdünger für die nächst¬
jährige Gartenbestellunaauf-
zubewahren . Dichte Säcke
oder sonstige gut dichte Be
Halter mitbringen!

Freitagnachmittag
u . Sonnabend

Prima

Osternbnrg . Zu verkf.2
(Au- unö Bocklamm ) .

Bahnhofsallee 19.
Oberrege . Zu verkau¬

fen 3 schöne. 1 bis IVs I-
alte angekörteBullen
bester Abstammung.
_ Wilhelm Harms.

Herrenschuhe , Gr . 42 , m.
Dopp . - S -, w . neu , geg . G . 44
umzut. ges . Off . u. L. B . 83
an die Geschäftsst. d . Bl.

Lonstantin-
20 Mille Ernst August

Nr . 5 . L 80 F . 20 Atille
Reitschule extra , hat im
Aufträge abzugeben

Carl , Marienstr . 6.
Zu kaufen gesucht eine

mit Einfahrt , mit zu vereinbarendem Antritt durch de«
Unterzeichneten öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Die Gebäude find zu 28080 in der staatlichen
Brandkasse versichert.

Auf dem Grundstück wurde früher eine Wirtschaft
betrieben , und geschieht solches auch noch, so lange das
Lokal mit Militär belegt ist.

Das Grundstück eignet sich ganz besonders für einen
Unternehmer , der viel Lagerräume gebraucht ; der
große Saalbau läßt sich aber auch durch entsprechenden
Umbau zur Hebung der Wohnungsnot zu Wohnungen
Herrichten. Das Objekt ist demnach wegen seiner Ver¬
wendbarkeit zu div . Zwecken rentabel zu gestalten.

2. Verkaufsaussatz am
Mumm, dm Js . 3mi. mW. kW.
in der BartholomSusschen Wirtschaft bei dev Infan¬
terie -Kaserne . Heiligengeiststraße 21.

Nähere Auskünfte erteilt Unterzeichneter kostenlos.
A . k>Lt-u888l , Killt!. Allkt. , ZoilNttsihirltt , Ttlef.

L » Llot «r-
äpparalo,
Lvcksrkzarlillvl,
Ldornillallon,
kapioro.
klatto »,
kttmo»

kbolo - ZeMrs ! « ,
s.

R'alt-
wassersarbe,

beste u . billigste Farbe zum
Anstreichen von Häusern,
Küchen rc. in Fässern und
Pfunden abzugeben,

li Vtzsindsi - g,
Humboldtstr 3.

1600 Millim . Kanalbrette,
Telegramm - Bezeichnung
„Leichtpressebrett "

. Gefl.
Anfragen unter K. P . 75
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen eine we¬
nig gebrauchte

60 Zoll breit , passend für
Lohnbrusch . Gefl . Anfra¬
gen unter K . R . 76 an die
Geschäftsstelle ö. Blattes.

Das berühmte
LZelPMü Bchülser

erhalten Sie

6HWMrr-IrogkM.
— Uchternstr 84 . -

Verkaufe aus aufgelöstem
Haushalte neue , fast garnicht
gebrauchte herrschaftricht

Auskunft erteilt kostenlos
Brötje , amtl . Aukt.

Wiefelstede , i . Gr . Oldenb.
Täglich frischeCrdbeeren.

A . Hinrichs , Burgstr . 30,

Hansverkanf . 2-F .-HS
mit 32 Ar best. Moorbod ..
10 Min . v . Ostbg . Bahn¬
hof , Wilkersweg , zum 1.
Nov . unter günstigen Be¬
dingen zu verk . Näheres

Gericktsstraße 21.
Zu verkaufen eine nahe

am Kalben stehende

schöne Krrh.
Donnerschw . Chaussee 60

500 ßg Tragkr ., äußerst
stark, prompt lieferbar.
Versand nach jeder Bahn¬
station.

v . LvSLrsnZD . ,
Linswege b . Westerstede.

Popkenhöge . Zu verkau¬
fen ein angekörter

Rindstier
und zwei hochtragendeQ -nenen.

Eilert Höpken.
Nadorst 3, beim Bür-

gerbusch . Zu verkaufen
2 Sch .-Saat Dreschengras
und ein wachsamer deut¬
scher Schäferhund.

H . Gerbes.
Zu einem 2sisitz . Holländ

r
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter K . L . 71 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt

WMKMWW
( Sitz -Siegs ) mit tadellos.
Fricdensgummi für
zu verlausen.

Sielke« Kr. S, ll . Tür.

A>. Mekmm.
Kurwickstr . 25,

Telefon SS ».

Sämtliche Kohlen-
karten der bei mir
eingetragener » Knn
den müssen

bis» 1. M
zwecks F -ststellnng
der noch zn bean-
sprnchenden Mengen
abgeliefert werde«

Lil. kollmsvii.
Alexanderstr . 58.

Empfehle als einzig beste

Fahrrad¬
bereifung

die

MM Mrn -Be-
reisllvg sus 6tM.

Dieselbe ist haltbar und
leicht laufend . Preis je
Garnitur 4V

z . Vossvrao,
Damm 3« u. Stau-

str. 83.
ölö . Die Kunden, . die im

Herbst ihren Bedarf an

Karbid
bei mir decken wollen , müssen
sich bis zum

SV. Juli
eintragen lassen. D. O.

«Irl
Ns PlOiM De
KMen «Kgm «
S M MWkW«.
Sem. Seliillll,

— WeniM. —
Mer SlMwger

abzugeben. Rosenstr. 4,
Ein gut erhalt . Sport

u . Kinderwagen zu ver
kaufen. Mittelweg 87.

Zu besehen nach 6 Uhr.

Neue

sofort lieferbar»
erner 1 gebr.

Selbstbinder,
Jahr gebraucht (1913),

(Wood) .
. L. Bahlenkamp»

Hahn. _ .
Zu verkaufen

IlM MS» «
MM.

Radorsterstr . SS , obe«.
Barel. Ein an deö>

Stadtgrenze belegenes, fast,
neues

mit 1« sr Gartenland
habe ich im Aufträge mit,
Antritt auf den 1. Novbr«
d. I . zu verkaufen.

W . Weber , Aukt.

Rodenkirchen
Bom Viehverwer-

tnngsverband wer¬
den höchstwahrschein¬
lich für den Unter-
bezirk Brake

ea . 3VV

MWle.
lieferbar in den Mo¬
naten Juni , Jnli,
August , zur Berfü-
gung gestellt . Die¬
selben kosten 8V bis
85 V - stellnngen
erbitte nmaehend,die-
selben werden nach
ihrem Eingang be¬
rücksichtigt.

Lhmstedel Habe noch'

Lehm
abzugeben.

Johann BakenhuS,
Dampfmühle.

Wk. » irr
zu mieten gesucht . Angebot
mit Preis unter K. N. 73
an die Geschäftsst. d. Bl.

Etzhorn.
Bestellungen auf

Briketts
» Kohlen
erbittet
v 8lIIlireiibsrg.
Norde « ,noor . Zu ver¬

kaufen beste

. « U
Joh. Gerh . Hapen.

Folgende in der Ge¬
meinde Osternburg beke«.

stehen uuter meiner Nach«
weifuug zum Berkaus:

Ein neues , modern ein,
gericktstes Zweisanüliew»
Haus mit Garten , Preist
16000 -ll.

Ein älteres Dreifami¬
lienhaus mit 2 Schsf -sel»
saat aro ßem Obst - und Ge-
müseaartM Dr . : 15 000 -4L

Em nsnsK Zweifamilien,
Haus mit 4 Scheffelsaat
Gartenland . Vr . : 13 OM

Ein Zweifamilienhaus
mit 4 Sckeffelsaat Garten«
larck . Preis : 8000

E . Memmen . Auft . . .
Oldmlburg . TdeaterW . M

Sitz - Liegewagen
Mit Gummireifen z . VM

HindeNburastraße 9.

1 M . ff. Tee
Al verkaufen . Angob . unA
K . T . 78 « n die Geschä-M
stelle dieses Blattes.
In Thürina . o . Altenbum

U . W « IWO
a . d . Lande oh . Saal mit
1 - 2 AckAeld. Obst - u .Ge,
miisegartm . bei 4—50R )ük
Anzhla . zu kauf . ges. Am
geb . erb. u . L . F . 3635 a»

4SLÄSÄ WM . LMM.



Wen-MW
Höven . Gem . Warden-

Kura. Die Witwe des fürs
Vaterland «efallen . Haus¬
manns Subr zu Höven
Mt am,

Sombriii.
re» rr. Juni r. g..

nachm . 5 Uhr,
auf ihren Ländereien an
der Clovveuburaerchaussoe.
Lei der soH . „ Schäferei"
mit amtlicher Genehmigung:

«> U -S. VW
MM

'
auf dem Halm

in passenden Abteilungen
öffentlich meistbietend ver-'aufen.

KauKiebbaber ladet ein
8005 g 8okwL 5ting,

amtl . Aukt . . Everstm.

WS - AM
Oldenbnra -Donnerschwee.
Der Händler Niemann

das . will wegen anderwei-
>1en Ankaufs

fein an d er Jurckerstmste
lnnmittelb . an d . StaÄ-

» gvenze) Nr . 6 belesenes
Ä - Familien-
Wohnhaus,
bestehend Es dem in
gutem baulich . Zustände
befindlrch . Hause . Stall
und schönem Garten,

öffentlich verkaufen.
Verkaufstermin stcht an

auf»

SiMlar.
ße» rs . F»»i g.,

nackm . 6 Uhr,
in Apelers Gasthaus , Lin¬
den,strafe.

Das Laus eignet sich der
guten Lage wegen vorzüg¬
lich f. ein Geschäft . Schau¬
fenster ist vorhanden.

Es soll möglichst sofort
!. diesem Termine verlauft
werden.

Kauflvsbbaber ladet ein
6005g 8okwanting,

amtl . Aukt. . Eversten.

ein
Än Bloherfelde habe ich

Mt 6 Sch .-S . sehr ertrag¬
reichem Land an Wt « :
Lage zu verkaufen.
6005g Sotivvar-Img.
. . amtl . Aukt . . Eversten.

Zu verkf. ein erstklassiges

Zuchtschaf.
Karl Land,

Kirchhatten , Mühle.
Kanfgesttch.

Brillantring,
Brosche

nnd Korbmöbel
Offert , an H . M . Vareli . O.

Neumühlenstraße 311 r.
Zu kaufen gesucht kleiner

Wachs . Hund.
Angebote unter V. 4 an die
Filiale Langestraste 45.

Strückhausen , Zu kauf.
gesucht belegteSauen nnd
D1IMK. z. Ml.
Abnah . sofort. Angeb. erb.

Fr. Mönnich.
? starke MIe» k««!I

G . Leitzow,
Hotel Edolch Varel.
Wardenburg . Zu verk.

« in wachsamer

Hofhund
Jahre alt , Abstamung

Schäferhund . H . Claus.
Reumoorhausen . Zu vk.

ein« Anfang Juli kalb - gute

Milchkuh.
Fr . Wichmann.

Z . v . Unterbett , das . Som¬
merhüte . Kwieaerstr. 15.

Zu verkaufen kräftige
Zuckerrüben - und Tabak-
Pflanzen . Näheres durch
Nebenstelle
ZL. Paruffel . Donnerschwee

nr . b. H . , BeeÄ^ - rLmpsftrsf

W MWWk«,
NtHUIlSVeil MV

WM« .
Eversten . Der Bauun¬

ternehmer Franz Kötters
zu Bloherfelde , zurzeit im
Felde , läßt am

MllMch.
im Z. W d. 3s..

nachmittags 5 Uhr.
in seinem Gasthause zu
Bloherfelde von seinem
Grundbesitz mit Antritt
zum 1 . November d . I.
zum dritten und letzten
Male öffeutl . meistbietend
zum Verkauf Effetzen:
1. Das zu Eversten 2 an

der Bloherfeld . Chauss.
belesene , sehr gut ge¬
baute und geräumig ein¬
gerichtete

Wohnhaus,
enthaltend vollständige
Ober - und Unterwoh¬
nung mit Zubehör,
Stall und sehr er¬
tragreichem , 4 Sch .-Saat
großem Garten , mit
vielen Obstbäumen usw.
Von dem Garten läßt
sich ein Bauplatz ab¬
trennen.

Geboten sind bisher
nur 12 000 -ik . bzw . mit
Schuppen 14 000 -A.

2. Das an der Konradstr.
zu Eversten gelegene,
geräumige2 - Familien
Wohnhaus

nebst Stallungen und
etwa 3 Sch .-S . großem
Garten.

Geboten sind bisher
nur 11000

8. Den daselbst belesenen

Bauplatz,
groß rund 1 Sch .-Saat,
sehr ertragreiches Gar¬
tenland.

4. Die in Eversten 2 direkt
an der Bloherfelder
Chaussee mit großer
Front belesenen 3 schö¬
nen , seinerzeit von Hoff¬
man « 'angekauften

Bauplätze,
erstklassig . Gartenland,
je reichlich Sch .-S.
groß . Sehr günstige
Gelegenheit zum Er¬
werb eines später leicht
wieder zu verwertenden
Etgengartens nahe der
Stadt.

Geboten sind bisher
nur 1,40 ^ je Quadrat¬
meter.

6 . Das in Bloherfelde am
Postenwege belesene
Weide- und
Ackerland,

groß reichlich 20 Sch .-S .,
ebenfalls ganz zu Bau¬
plätzen geeignet.
In diesem Termine er¬

folgt der Zuschlag.
Jede gewünschte Aus¬

kunft wird gern erteilt.
Kaufliebhaber ladet ein

6805g8oiiwa5ling,
amtl . Aukt . , Eversten.

Tabakvftanzen.
sowie Sellerie , Porrck,
Zwiebeln Werst- u . Wir-
singkoMslänzen in starker
Ware bat abz . E . Hinrichs,

Eversten . Hauptstr . 10.
Nadorst . Äckerfederwag.

zu verk. Job . Schumacher,
Schmiedemeister.

Vmiakaning
ASASN

MLllMg - kllgM
smpüsblt

68059 « sklslsül,
- Oslvaesli » IS . —
Vertreter äsr ^rsnlrkurisr
aU§smsill . Versiedsrungs-

H.Ict,sn- OsssIIsokakt.

Rastede.
Im Theatersaale zum
Srasm Moll tzüllther
Sonntag , 30 . Jnnir

WM . G»Wel
- er Oldenb . Posten»

u. Lnftspiel -Gefell-
schaft,

Spielleiter:
W . Scharnweber.

Näheres wird noch bekannt
gegeben.

Ordentliche
lUMllWUlNS
am Sonntag , d. 3Ü. Juni
1918. nachmittags 7 Uhr,
in Frieds Wirtshaus zu
Klein -Scharrel.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Rech¬

nungsablage.
2. Genehmigung der Bi¬

lanz und Entlastung d.
Vorstandes.

3 . Deckung d . Unterbilanz.
4. Wahl von einem Vor¬

standsmitglieds.
5 . Wahl von zwei Auf-

sichtsratsmitglieöern.
Jahresrechnung u . Bi¬

lanz liegen bis zum 29.
Juni ü . I . im Hause des
Vorst . - Mitgliedes Wille
in Achternmeer zur Ein¬
sicht für die Genossen aus.

Klein -Scharrel.
den 19 . Juli 1913

LoliiMlrW. Are!«
Klei» - öchoml.

E. G. m. v. H.
Wille . Osterloh . Kramer.

SileMW
SMeil-
Tmiii.

kMSlMlVMlW
nicht Donnerstag , sondern
Sonnabend, d. 82. - . M.,abends 8 >L Uhr,
im „ Schützenhof".

Tagesordnung:
Verkauf der Schießstände,

Sonstiges.
Um rege Teilnahme bit¬

tet
Der Borstand.

änruleilien

Anzul . gesucht 5- 799 ^
von einem Bahnbeamten.
Angebote unter L. H . 89
an L. Geschäftsstelle d. Bl.

V05l050N

20 ^ Belohnung . Eine
Brosche (altes Andenken)
verloren a . d . W . Donner-
schweerstr ., Exerzierplatz,
Nadorst . Abzngeben bet
Bodendiek . Bürgerhaus.

Schwarze Handtasche
mit Inhalt verloren von
Georg -, Blumen - bis Aü-
lerstratze . Abzugeben ge¬
gen Belohnung
_ Georgstraße 28.

Me erkannteMo«.
welche Mittwochmittag a.
Bahnüber gang (Heiligen¬
geiststraße ) Briefumschlag
mit Geld aufgenomm . hat,
wird gebeten , den Betrag
im Fundhureau abzugeb.

Ohmstede . Entl . kl. wß.
Seidenpudel . Gegen Bel.
abzngeben . de Harde.

Entlaufen ein kleiner,
weißer , bis zum Kopf ge¬
schorener Seidenpinscher.
Gegen Belohnung abzu¬
geben bei Meyer , Ofener
Chaussee 65.

l.
,P « ck " , entlaufen.

Dem Wiederbringer
hohe Belohnung.

0 » L WL11S,
Kai serstr atze 13,

Fernspr . s.

Onernbnrg . Verl . e . P.
m . Inhalt . Falkenweg 3.

lV>I6l - k68ULk6

Aelt . Dame s. z . 1. Okt.
2 sonn . Zimmer , mbl . od.
umnbl ., ev. mit Kochgeleg.
Heiligengeisttorv . bevorz.
Ang . m . Pr . unt . L. F . 87
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

MMWK,
24 Jahre alt , mit abge¬
schlossener Handelsschul¬
bildung , tüchtig im Haus¬
halt und Geschäft , sucht so¬
fort oder 1. Juli passende
Stellung , auch in ländlich.
Geschäft. Angebote un¬
ter L , C . 84 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Zu Oktbr . oder Novbr.

Wohnung
gesucht, am liebsten Un¬
terwohnung , im Preise
von 4S0 bis 550 An¬
gebote unter L. I . 90 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Frül . Zimmer mit Bett
an ruh . Lage sof. zu m . gs.
Ang . erb . unter L . A . 82
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Eins , Zimm . m . B . ges.
Ang . nach Kreu zstraße 5.

Logis und Mittagessen
in der Nähe des Melk¬
brinks von Handwerker
gesucht. Gefl . Angebote
unter L. L. 92 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

LU V85Mi6l6N

Habe den bisher von
Herrn H . Stöver benutzt.Luden
Heiligengeiststraße 1 zum
1. November anderweitig
zu vermieten . Näheres

Heiligengeiststraße 1 a.
Fr . Logis . Jut . - M .-Püft , 1.
M .-Tisch 1 Markt 221.

Zu verm . besser möbl.
Wohn - « nd Schlafz . mit
el . Licht und Bad . Näher.in d . Filiale Langestr . 45.
M . Z . m . V . Wesk. str . 881

Zu verm . ein Zimmer
an ein durchaus anständ.
junges Mädchen , welches
vielleicht im Bureau oder
anderweitig tätig ist, ge¬
gen geringes Entgelt und
etwas Hilfe im Haushalt
bei voller Verpflegung u.
Familienanschluß.

Georgstraße 9.
Den bisher von der

Firma Retelsdorf benutz¬ten Laden habe ich zum 1.
Oktober zu vermieten.

Georg Stöver.
Langestr . 75.

G . m . Zimmer mit Licht.
Z . erfr . i . d. Geschäfts.

Zteüen -kesueke
Gesucht für meinen

Sohn,
16 Jahre alt , eine Stel¬
lung in einer Schlosserei
oder Maschinenfabrik.
Ehr . Millers . Gaststr . 13.
Kontoristin , Anfängerin,

in allen Fächern sehr be¬
wandert , sucht zum 1.
Stellung . Angebote un¬
ter H . K.

Theaterwall 201.
Sinderfränkei « . 29 I .,mit guten Zeugnissen , s.

Stellung . Kenntnisse im
Schneidern . Angebote un¬
ter K . H . 68 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

sucht Stellg . zum 1 . Juli
in einer Wirtschaft oder
einem Restaurant z . Ser¬
vieren . Dasselbe verrich¬
tet morgens auch etwas
Arbeit mit . Angebote er¬
beten unter L . G . 88 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Ein ord . Mann sucht a.
sof. e . Stelle in landwsch.
Betrieb , wo er selbst, arb.
kann . Ang . an Joh . Rust,
Oldenburg , Mottenstr . 16.

Mono 8toIIon

Zuverlässiger

Heizer
sowie mehrereArbeiter
!>O MW « «
für dauernde Be¬
schäftigung zum so¬
fortigen Antritt ge¬
sucht.

Varl NULs,
Weingrotzhandlnng,

Kaiserstr . Ui.
UI» « blasebiasa - n . klani-
-» b » tionsverkstättsn bs-
suekt , bistst s . enorm . Vsrck.
8 . LMeidgezMdSN . Lrk. MMD.

Gesucht auf sofort ein
jüngerer tüchtiger

Zentralschlachterei.
Delmenhorst.

Auf sofort ein

von 16 bis 17 Jahren als
Expedient sowie einige

von 14 bis 16 Jahren für
leichte Arbeit bei Stärke¬
wäsche und einz . Ml

«
gesucht.

Grotzdampfwäscherei
„Reingold ",

Hochheiöerweg 30.

Wir suchen zum 1. Juli
i. Mann

für Kontor und Lager . —
Angebote mit Zeugnissen
u . Gehaltsansprüchen zu¬
nächst nur schriftlich erbet.

Gewerbliche
Zentralgenoffenschaft

z« Oldenbnrg.
- Theaterwall 82.

Gesucht auf sofort ein
milttärfreier

in dauernde Stellung bei
tarifmäßiger Bezahlung.
Ml ZM L k»..

Bnchdruckerei
Rüstringen . Peterstr . 76.

Suche einen ordentlich.

Dampfbäckerei H . Brnns.

stellt ein

MW« «N MMM A. -K.

Suche per gleich

für Werkzeuge und Fabri¬
kation sofort gesucht.
W . Springer . Varel i . O.,

Maschinenfabrik,
Metall - u . Eisengießerei,

G . m . b . H.

. S«MS MG.
Angebote m . ZeugM ^

Heinrich Jntemä !«Breme «. ^
Hamburger Strak- gz

liessil Blexen . Ges. M^
nen Haushalt zum 1 ' °
ein zuverlässiges

als Kutscher und Haus¬
bursche gesucht.

Fabrikant Albrecht,
Barel i . Old .,— Mühlenstratze . —

welches ^auch Lust hat. i

Jethansen S. Varel . Ge¬
sucht wegen Einberufung

im Geschäft tätig zu
'
sZbei Familienanschluß

Frau Wiü-

meines

Unechtes
Lehvfräulein

auf sofort ein anderer.
Ant . Wenke.

Suche tn hiesiger Gegend» kel-MiM
Näheres zu erfahren in
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

Gesucht auf sofort

auf sofort bei monatliK«,
Vergütung für mein Her.
renhutgeschäft gesucht

Adolf Klemm
Langestraßk nr

Gesucht auf sosörH IStütze

Z
für Kurhaus Niblheim
Zwischenahn . Näheres i«
Oldenburg , HerLartstr '

zum Fensterputzen.
Bischofs. Kurwickstr . 36.

ReisrOe «. Vertreter Meg

Wübbenhorst bei
penbühren . Gesucht U l
gr . lanöwirtschaftl . Halis- i
halt zum 1. Novemb . et«- 1
faches . tüchtiges

gesucht zum Verkauf von
lederähnlich . Ersatzsohlen
sowie Gummisohlen geg.
hohe Verkaufsprovision.
Hinrich Tietjem , Breme «,
Hamburger Straße 265.

gegen Gehalt und Famj.
lienanschlutz.
Fra « Wübbenhorst M

gesuchk für unsere städti¬
sche Schuhreparaturwerk¬
statt.

Rüstringen i . Old^
den 6 . Juni 1918.
Stadtmagistrat.
Dr . Kellerhoff.
2 fixe

Für einfachen bürgerl!
Haushalt m . etwas LaM j
wtrtsch . wird ein freund^

zuseri. MW
oder junges ZRädchen ge,
sucht, das melken kann, « )
der Hausfrau alle vorkd.
Arbeiten verrichten u. ff
selbst im praktisch . Hm
halt vervollkommn , will. 1
Angebote unter K. O . A
an d. Geschäftsstelle L.

Für mein , klein,
halt suche ich zum 1. No»> !
ö. I . ein

gesucht.
MeMrger KWabrik,

Gostorpstr . 6.

j«»ges Mih«t
Fra « H . Leopold.
Schäferstraße 121 ^

Aeibttebe.
Für ein städtisches Bu¬

reau wird zum >t . Juli d,
I . ein

»MW UM
gesucht. Gesuche mit Le¬
benstauf und Zeugnissen
werden sofort erbeten.

Steinweg 14.

Ges . zum 1. August zm
Führung d . Haush . eineS
älter . Ehepaars eine et« ,
fache, erfahrene Stütze. -
Angeb . unter K. 50 an dt«
Filiale Alexanderstr . 114

Auf sofort od. 1 . Juli M

fixes Mädchen
od . ein einfaches j . Madche»
gesucht . Frau Swoboda,

Donnerschweerstr. G
Gesucht zum 1. Juli ei« '

ordentliches
Gesucht für leichte Ar¬

beiten in meiner Werk¬
statt ein

Mädchen
ZMS- UNS

MemM
Bremen . Bakmbofstr. .

von 14 bis 16 Jahren.
O. Herda . Goldschmied,

Achternstraße 41.

W
UMMieil

Ges . zum 1. August G
später f. kleinen Privat-
haush . Stütze oder jM
Mädchen bei Familiena«
schlutz und Gehalt . W'

Staustraße

mit Kenntnis der Steno¬
graphie zum 1. Juli 1918
gesucht. Schriftliche An¬
gebote mit Lebenslauf u.
Zeugnisabschriften sind
einzusenüen an Kaiserli¬
ches Marinebauamt . Ol-
denbnrg . Gottorpstr . 19.

Gesucht umstänbehalb»
zum 1 . Juli oder AEf
für mein . landwirtschO
lichen Haushalt ein einfa¬
ches jnnges Mädchen ge¬
gen Gehalt , bei F .-AnM

Frau A. Oeltje » W«-.
Hollwege bei Westerstede

^ Gesucht von Anfang -
Mitte Juli auf vier
fünf Woch. eine durch ««

Stnndenhilfe gesucht.
Ackerstraße 37. erfahr. Fr««

Golzwarden . Ges . krank¬
heitshalber so bald als
möglich ein" NWe«
für unsere Landwirtschaft.

Fra « Joh . von Thülen.

für einen bürgerl.
halt auf dem Lande, «
während der Abwesend
der Hausfrau das M
kochen und Etmveckev«
Früchte besorgt . Ans ..
unter K. G . 67 an §
Geschäftsstelle d . BlaM

gesucht.

MPrlllkereiB. SArf.

zuni Falzen und
sammentragen v . Po'» ,
karten für dauernd gi'
sucht.
GerhardStallin-,

Kunstverlag,
Ritterstraße.

zur Uebernahrne eiues Büfetts auf
Rechnung per bald gesucht. Näheres
Angebote unter K . F . 66 in der
schäftsstette d . Bl.
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